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Da s Alt e r  de r Haup t sp alten g e n e ra t io n e n  in de n Hall s tät t e r  K alke n  de s 

Salz k amm e rgut e s (Ö s t e rre ich ) und der Slowak e i  

* ) 
von H. Kozur & R. M o c k  

S U M M A R Y 

The age of the fi s sure -filling s in the Hall statt  l ime stone s of the Slowak.ian 
kar st an d the Salzka mmergut (Au s tria)  is di s cu s s e d. In both ca se s the 
ag e s  were determine d as upper Sevat ian C o c hlocera s sue s s i zone. The 
age of the f is sure - filling s  coin c ide with the tran s it ion be t we en the Hall­
statt  lirne s tone s fa c ie s and the fa cie  s of the Zlambach marls. Germano ­
typ e  move ment s in the upp ermo st  Sevat i an and Rhae t ian cau s e d  higher re­
lief energy and the dep o s ition of more cla s t i c  s e diment s .  By thi s  the Hall­
s tatt lime stone s fa c ie s ende d. The s ame move ment s c an be p r ov e d  in the 
German B a s in. 

/ 
In an app endix s o me re mark s to an anonymous p aper by B YST RICKY are 
given. 

*) An s chrift der V erfa s s er:  D ipl. Ge ol. J?r. He inz Kozur, DDR - 6 1 Me in in­
gen, Sta atli che Museen und Dr. Rudolf M o c k ,  Lehr stuhl für Ge olog ie 
und Paläont olog ie der N aturwi s sen s chaftlichen Fakultät der Kome n s ky 
Univers ität, Brat i slava,  Gott waldovo na m 2 ,  C SSR 





Schon s e it lange m i st be kannt , daß die Haupt sp altengenerat ion in den Hall ­
stät t e r  Kalken de s Salzka mme rgute s im Nor gebildet wurde. De r genaue 
Z e itpunkt de r Sp altenbildung war jedo ch unbe kannt. So s c hre iben KR YSTYN 
SCHÄFFER & SCHLAG ER ( 19 7 1 ): " Z e it de s H ellkalke s und de s Hangend ­
Rotkalke s. Währ end die se r z i e ml i ch l angen Z e it spanne bilde t s i ch d a s  
we itau s g r ößte Spalt e n s y s t e m  au s ,  de s s en Füllun ge n häufig mehre re Mete r 
b r e it we rden und dann in de r Ka rte  au sge s ch ieden we rden konnten." Na ch· 
den A rbe iten von KO Z UR ( 1 9 7 2, a ,  b, 1 9 7 3  a ,  b, c ) ,  KO ZUR & MOCK 
( 1 9 7 2  a )  und KO Z UR &  MOST L E R  ( 1 9 7 2 )  is t  es  e r stmals mögli ch,  da s Sevat 
mit Hilfe von C onodonten exakt zu unt e r gliede rn. D a s  gl e i che ist nach den 
u mfan gr e i ch e n  detailli e rten Unte r suchung e n  von MOST L E R  ( 19 68 a, b, 
1 969, 1970, 1 9 7 1 ,  1 9 7 2  a, c) au ch mit Hilfe von Holothur ien - Skle r iten 
mögli ch (vgl. hi e rzu au ch KO Z U R  & MOC K ,  in D ruck). Auf de r B a s i s  die ­
s e r  Unte r su chungen s c hien e s  un s wün s ch en s we r t ,  das  exakt e Alte r de r 
Haupt spaltengene r at ion in den H all stätt e r  Kalken Ö s t e r r e i chs  und de r Slo ­
wake i  zu unt e r suchen. W egen de r be grenzten P r obenzahl mü s s en die E r ­
g e bn i s s e  hin s i chtl i ch de r Hall stätte r T r i a s  Ö st e r r e i ch s  al s vo rl äufige s 
E r gebn i s  be t r a chtet  we rden,  wäh r end in den Hall stätte r Kalken de r Slowa ­
ke i  alle un s b e kannten Sp altenfüllungen i n  den Hall stätt e r  Kalken in de r Um­
gebung de r Lokalit ät Sil i c ka B r e zova unte r su cht wurden. 

1 . ) D a s  Alte r de r Sp al tenfüllungen in den Hall stät t e r  Kalken de s Slowaki­
s chen Kar ste s 

Obe r t r ia. s s i s che Sp altenfüllungen konnten wi r im Slo wak i s chen Kar st bishe r 
nur in de r Umgebung von Sili c ka B r e zova nach wei s en. E s  handelt s ich 
dur chweg um G r aukalk e ,  die t e il s  r e ich an B r a ch iopoden und M u s ch eln , 
te il s  makrofo s s ilfr e i  s ind. Gelegentlic h ,  s o  z. B. obe rhalb de s neuen 
Ste inb r u c h s  von Silicka B r e zova t r it t  als Spaltenfüllung e in e  M i s chung von 
übe r wi egend g r auen und unte rge o rdn et r oten Kalken auf. Im n e u en Ste in ­
bruch , so wie in s e ine r  un mittelba r en Umgebung t r e ten z we i  Gene rat ionen 
von Spalt enfüllun gen auf: hellg raue Lumachell enkalke mit zahllo sen kle inen 
B r ach iopoden md Mu s c heln ,  die Spalten von wen igen cm b i s  zu c a. 30 c m  
B r e ite  au sfüllen ,  und mak r ofo s s ilfr e ie ,  dunk elg raue , ton r e i che Kalk e ,  die 
in 1 0-20 cm bre iten Sp altenfüllung en an ge t r offen we rden. Nach C onodon ­
ten und Holothur ien - Skle r iten s ind be ide Sp alt enfüllun gen e t wa gl e i chalt r ig. 

Fol ge nde s t r atigraph i s ch wichtige C onodont en - A rten und Holothur ien ­
Skle r ite  wurden in de r Spaltengen e r at ion I ( hellg raue Lum:a chellenkalke )  
n a chg e wi e s en: 
C onodonten: Parvigondolella andru s ovi KO Z UR & M O C K  und e in ige Z ahn ­
r e ihenconodonte n ,  die für die  detaillie rte  Unt e r gliede run g de s Sevat k e ine  
Bede utung haben. 
Hölothur ien - Skle r ite :  
F i s sobr ac tite s sub s ymme t r i cus KRIST AN - T OLLMANN 
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P r a eeuph r onide s mult ipe rfor atu s MOST L E R  
P r a e e uph r onide s robu stu s MOST LE R 
The elia s t ellife ra  stellife r a  ZANKL 
The elia stellife ra  b i stellata KO Z UR & MO C K  
The elia r o s e tta KRISTAN - T OLLMANN 
The elia va r iabili s ZANKL 

In de r Spaltengene ration II (dunk elg r aue Kalke ) wu rden folgende s t r at ig r a­
phi s c h  wi chtige Mik rofo s s ilien na chge wie sen: 
C onodont e n: Parvigondolella andru sovi KO Z UR & MOC K s o wi e  Z ahn r e i ­
hen c onodonten. 
Holothu rien - Skie r ite : 
A c anthothe elia ku eppe r i  MOST L E R  
C al clamn a  ge r man i c a  FRI Z Z EL L  & EXLINE 
F i s  s obra ctite  s sub symme t r  i cu s  KRIST AN - T OLLMANN 
The elia k r i stanae  MOST L E R  
T h e elia pet a s ifor mi s KRI STAN - T OL LMANN 
The elia plano rbi cula MOST L E R  
T h e e lia r o s e tta KRISTAN - T OLLMANN 
T h e e lia stellife ra  stellife r a  ZANKL 
The elia stellife ra bistellata KO ZUR & MOC K 

N a c h  C onodonten la s s en s i c h  alle Spaltenfüllun gen (Gen e r at ion I und II )  
in de r Umgebung von Sili c ka B r e z ova in die P a rvigondolella andru s ovi  A.­
Z. e in s tufen. D ie Parvigondolella andru sovi A. - Z. läßt si c h  mit  de m 
(unte r en) T e il de r C o c hlo c e r a s  sue s s i - Z on e  (n a c h  KO ZUR 1 97 3  b obe r e s 
Sevat) kor r elie r e n. Au ch die Holothurien- Skle r ite e rlauben e ine  Ein s tu ­
fun g in da s obe r e  Sevat. B e sonde r s  wi cht ig i st in di e s e m  Z u s a mmenhang 
da s V o rkommen von T h e elia stellife r a  bistellat a ,  A c anthothe elia kueppe r i ,  
P r ae e uph r on ide s r obu stu s und T h e elia k r i stanae , die alle s a mt e r st i m  
höh e r e n  Sevat e in s et zen. The elia k r i stanae hat ih r e  Hauptve rbr e itung so­
g ar e r st in de r h e r n s t e ini  A. - Z. de s obe r s ten Sevat. Da die se  A r t  nu r in 
de r Spaltengene r at ion II vo r kommt , könnte die s e  g e r ingfügig jünge r s e in 
als d i e  Spalte ngene rat ion I. 

Z u r  T iefen r e i chweite  de r Spaltenfüllun gen wä r e  zu sagen , daß beide G ene­
r a tionen im we s entlichen nur in unt e r  b i s  mittel sevati s chen Sch i cht_en 
( R ot k alken) an getroffen wu r den . D ie Spaltenfüllungen de r Gene r ation I 
(hellg r aue B rachiopodenlumachellen )  r e i c hem jedo c h  z. T. b i s  in de n "We t ­

_te r ste inkalk" hinab. D a  wi r bi she r die se  Spalte nfüllungen noch ni cht au f 
C onodonten und Holothu r i en - Skle rite unt e r sucht habe n ,  i st e s  nach de r li ­
tholog i s chen und mak rofo s s ilmäßigen Übe r e in st immung zwar wahr s ch e in ­
li c h , abe r  n i c ht s i che r ,  daß die s e  Spaltenfüllung wi rklich mit denjen igen 
de r G en e r at ion I gle i chalt r i g  s ind. An de r Spalt ennatu r be s t e ht jedo ch 
ke in Z we ifel. F rühe r wu rden die s e  Spalten ni cht al s s ol che e rkannt und 
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als G r e nze zwi schen dem ladini schen und de m ka rni schen Ant e il de r 
"W ette r st e inkalke" ange se hen.  Ge s t e ine, de s in be iden Spalt enfüllungen 
angetroffene n  Alte r s  wu rden in Silicka Brezova bi she r nur in die s en 
Spalt e nfüllungen beobacht e t .  Sch ichtlage r die se s Alte r s  s ind ent wede r ab ­
getr agen worden ode r  nicht aufge schlo s s en. In Bohunovo da ge gen finden 
s ich rote Kalke mit Pa rvigondolella and ru sovi im alle robe r s ten T e il de r 
Hall stätte r Kalke unmittelba r ( wenige cm) unte rhalb de r gr auen Zlambach­
schicht en. D a s  gle iche i st auch in de r Lokalität Maly M lyn sky vrch zu e r ­
wa rten, die unwe it von Silicka B r e zova l iegt. H i e r  folgen unt e r  rhäti schen 
Zlambachme rgeln mit Ammoniten g r aue Kalk e mit M i s ikella he rn steini 
und nach e iner  ku rzen P rofilunte rbrechung be r e it s  rote Kalke de r obe ren 
bidentatu s - Zone. In de m dazwi schen lieg enden Übe r gang sbe r e ich zwi ­
schen den rot en Hall stätte r Kalken und den gr auen Kalkern mit M i s ikella 
he rns t e ini  muß de r Be r e ich m it Parvigondolella andru sovi liegen. Zur 
Klä rung de r Abfolge s ind Schürfe vo rge sehen. Schon in de r obe r s ten biden­
tatu s - Zone von Silicka Brezova se tzt e ine r e ch s ellage rung von roten 
Hall stätte r Kalken mit g r auen Kalken e in* , so daß die Parvigondolell a 
andru sov i - Zone auch i n  Silicka Brezova ( wie i n  Bohunovo) a n  de r G r e nze 
zwischen Hall s tätte r Kalken und Zla mbach schicht en li egen dürfte.  D i e  B e ­
deu tung die se r Fe s t s tellung wird im Ab schnitt 3 di skut ie rt. 

2 . ) Die  Alt e r s s t e llung de r Haupt spaltengene r at ion in de r T r i a s  de s Salz ­
kamme rgute s 

*) Fußnote : D i e  W ech sellage r ung von roten Hall stätt e r  Kalken mit g r auen 
Kalk en i m  obe r en Te il de s P rofil s Silicka B r ezova wurde bis in jüng ste 
Z e it von B YSTRICKY te ktoni sch- s t r at i g r aphi sch fehlgedeutet. BY­
STRICKY ( 1 9 73: 5 2) sch r e ibt: " Con s equ e ntly, the light - colau r ed lime ­
stone s a r e not the ove rlie r of the Halls tatt lime stone s ,  but a s y s t e m  of 
slice s of light - colou r ed L adinian and Ca rnian lime stone s with subs ided 
s malle r block s of the Nor ian Halls tatt lime stone s . "  BYSTRIC KY s ieht 
al so die W e chsellage rung von hell g r au en Kalkern mit rot en Hallstätte r 
Kalken im Hang enden de r du rch weg rötlichen Hall s t ätte r Kalke als t e k ­
toni sche Ve r schuppung von ladini sch/ka rni schen, gr auen Kalk en mit 
rot en Hall stätt e r  Kalk en an, w e il die mit te ktoni schen Kontakt übe r die ­
s e r  W echs ellage rung fol genden ladini sch- ka rni s ehen Da sycladaceen­
Kalke litholog i sch g roße Ähnlichk e it mit  den he llg r auen Kalken de s 
obe r sten Nor habe n. W i r  konnten jedoch so wohl in den roten al s auch in 
den dazwi schen liegenden hellg rauen Kalken Conodont en und Holothu r ien 
Skle rite de s höhe ren Sevat finde n. Die tektoni s ehe Ab s ehe rfläche dü rfte 
hi e r  an de r Ba s i s  de r Zlambachschichten gelegen habe n, die e inen li­
thologi sch vorgeze ichne ten Gle ithor izont bildet. 
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Au s der T r i a s  de s Salzka mme rgute s haben wi r bi she r  nur wenige n o r i s che 
Sp alt enfüllun gen un te r s ucht , die  abe r alle da s gle i che Alt e r  aufwe i s en. 
W e ite r e  Unt e r su chungen mü s sen ze igen,  ob die ge wonnenen E r g ebn i s s e 
hin s ichtlich de r Alte r s st ellung de r unt e r suchten Sp alt en au s de r Haupt ­
sp altengen e r at ion de s Salzkamme rgute s fü r die Hall stätt e r  Obe r t r i a s  de s 
ge s amten Salzkamme r gute s ve rallg e m e in e r t  we rden kann. 

F olgende Sp altenfüllun gen wu rden unte r  sucht: 
11Bank B 311 au s de r 11Typu slokalit ät11 de s Tuval (vgl. KH.YSTYN 1 9 7 3 ,  Abb. 
4 ) D i e s e  11Bank11 wu rde von KRYSTYN ( 1 9 7 3 )  ohne B e we i s  al s Un·te rno r  an ­
ge s e h en .  In W i rklichk e it handelt e s  s i c h  um e ine  Sp altenfüllung ,  die r e i ch­
lich obe r s evat i s che  C onodont en und Holothu rien - Skle r ite  füh rt. Auf die 
völl ige  s t r at i g r ap h i s che  Fehlde utung e ine s g r oßen T e ile s die s e s P rofil s 
du r ch KRYSTYN (19 7 3 )  i s t  be r e it s  KO ZUR ( 1 9 7 3  c )  e in g e g angen ( s iehe  
dort ). 

Au s de r11Bank B 311 wu rden die folgenden s t r at ig r aph i s ch wichtigen C on o ­
donten -Arten be st immt:  R e i ch lieh Mis ikella he rn st e in i  (MOSTL E R) , s o ­
wie Z ahnr e ihen c onodont en. E in Exe mplar von Metap olygnathu s zapfe i 
KO ZUR. 

F olgen de s t r at ig r ap h i s c h  wichtige Holothur ien Skle r ite wur den in de r 
11B ank B 311 n achge wie sen: A c anthoc audina exlinae MOST L ER ,  Eoc audina 
a c anthocaudino ide s MOST LE R ,  F i s  sobr ac t ite s sub symmet r  i c u s  KRIST AN ­
TOL LMANN , Pun ctat it e s t r iangula r i s  (MOST L ER ) , The elia immi s s orbi­
cula MOST L E R ,  Th. p et a s ifo rmis  KRISTAN - T OLLMANN, Th. s imon i 
KO Z UR & MOC K ,  T h. stellife ra  st ellife r a  Z ANKL , Th. s tellife r a  b i stel­
lat a  KOZUR & MOC K. D i e  C onodont e n - A s s oziation m it r e i chlich Mi s ikel­
l 'a  h e r n ste in i  sp r i cht fü r e in e  Ein stufun g  i n  h e rn ste in i  A .  - Z. de s obe r sten  
Sevat, die  s i ch mit  de r C o chloce r a s  sue s s i  · Z one  kor r elie r en läßt. Gegen 
die s e  Ein stufung sp r i c ht da s e ine Exe mplar von Metapolygnathu s z apfe i ,  
d a  die s e  A r t  ih r e  Hauptve rbr e itung im ba s alen Sevat und ih re bi she r be ­
kannte  obe r e  R e ich we it e  i m  unte ren Sevat hat. M. z apfe i wurde abe r s e h r  
wah r s c heinli ch au s de r Spalten wand he rau sgelö s t ,  w i e  m a n  da s a u c h  be i 
and e r en Sp altenfüllungen be obachten kann , die  neben den je we ilig en C on o ­
dont en de r Spaltenfüllung e n  ganz unt e r ge ordn e t  a u c h  C onodont en au s de m 
Nebenge st e in de r Spalten enthalten. W e gen de m ge r in gen Un s iche rhe it s ­
fakto r ,  de r da s e in e  Exe mplar von M. z apfe i b r ingt ,  i st die s t r atigrap h i ­
s c he Aus sage k r aft de r aufge fundenen Holothurien- Skl e r it e  s e h r  wicht ig. 
D i e  Holothu r ien -A s s oz iat ion i st char akte r i s ti s ch fü r die h e rn s t e in i - A. - Z.  
A c anthocaudin a  exl inae  und E o c audina a c anthoc audinoide s s ind auf die 
h e rn s t e ini A. - Z. be s ch r änkt bzw. s e t ze n  hie r e r stmal ig e in ,  all e  ande ren 
A r t e n  komm en s o wohl in  de r andru s ovi A. - Z.  al s auch in de r h e rn s t e ini  
A.  - Z . vor  b z w. haben e in e  n o ch g r öße r e  s t r atig r aphi s che R e i ch we ite . 
D a m it kann die Ein s tufun g in die he rn s te in i - A. - z. al s ge s i chert  gelten. 
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Am Som m e raukogel wu rden von un s zwe i Spaltenfüllungen unte r su cht 
(L age im Gelände s iehe  Abb. 1 ) .  Be i den Exkur s ionen zum T r ia s kollo­
quium in W ien wu rde die Spaltenfüll ung Ö - 1 9  von KR YSTYN, wie so oft 
ohne jeden Be we i s ,  in s M ittelnor e inge stuft. In de r s chmal e n  Spalte (Pro­
be Ö - 1 9) wu r den folgende str atigr aph i s ch wichtige Conodonten na chgev.ne­
s en: M i s ikella he rn ste in i  (MOSTLER) sowie e in ige stratigraphi s c h  unbe ­
de utende Zahn r e ihen conodonte n .  An stratigraphi s ch wichtigen Holothur ien· 
Skl e r iten tr eten folgende Arten auf: A c anthoc audina exl inae MOSTLER , 
The el ia k r i stana e  MOSTL ER , Th. stell ife r a  stell ife r a  ZANKL und The e l ia 
stell ife r a  bi stellata KOZU R  & MOCK . In de r br e iten Spalte (Probe Ö - 2 1 ) 
tr itt genau die gle iche Conodonten - und Holothu rien - A s soziation auf.  Un­
te r s c hi ede e rgeben s i c h  nur in  de r Häufigke it de r e inze ln en A rten .  Da e s  
s ich be i de r Probe Ö - 2 1  u m  e in en b r e kziö s en Kal k  handelt,  i st ni cht au s ­
zu s c hl ießen , daß hie r in a u c h  noch Kompone nten mit etwa s abwe ichenden 
Alte r auftreten könn e n ,  wie da s bei brekziös e n  Struktu ren in den Hall stät ­
te r Kalken s e h r  oft de r Fall i st .  D i e  un s vorl iegende Probe ze igt abe r 
Ein - Ze itigke it an . Be ide P roben l a s sen s i ch dur ch die Conodonten in die 
h e r n ste in i A .  - Z. ( = Cochloc e ra s  sue s s i - Zone , obe r ste s Nor) e in stufe n .  
Dur c h  d i e  vorkommenden Holothur ien -Skl e rite wi rd die s e  Ein stufung be ­
kr äftigt. D i e  dr e i  unte r suc hten Spaltenfüllungen s ind al so völl ig gl e ichal ­
tr ig. Au s Sammlung s mate r ial l iegen un s noch 4 we ite r e  al s Spaltenfüllung 
dekl a r ie rte P r oben vor ,  de ren gen aue Lokali s ie rung unkla r  i st .  D r e i  
stammen vom Somme raukoge l ,  be i e in e r  fand s i ch n u r  die Angabe Hall ­
stätte r Kalk, .  Ö ste r r e i c h .  Auc h  die s e  4 P roben l a s sen s i ch in die h e r n ­
ste in i A .  -Z.  e in stufe n .  We ite r e  Unte r su chungen a n  e indeutigen Spalten ­
füllunge n  au s de r Hall stätte r Obe rtr i a s  mü s s en klä r en ,  ob s ich  di e s e 
Beoba c htungen h in s i c htl i ch de s Alte r s  de r Haupt spaltengen e r ation im ge ­
s amten Salzkamme rgut be stät igen l a s s en .  Nach den unten folgenden Au s ­
füh r ungen i st zu ve r!:)uten , daß s i c h  die h i e r  vorgel egten Ergebn i s s e  ve r -
allge mein e rn l a s sen* . · · 

*) Von den be i KR YSTYN; SCHÄFFER & SCHLAGER ( 1 9 7 1  a, S .  2 8 7) auf ­
geführten Spaltenfüllungen gehör en die folgenden wah r s c he inlich  zur 
h e rn steini A . - Z. : a)  Spalten im obe rnor i s chen Graukalk (Mühltal , 
H e rn ste in) . D e r  Graukalk s elbst ge hör t  zur obe r sten bidentatu s - ,  �­
dru sov i - und i m  obe r sten Te il be re it s  zur h e rn ste in i  A . - Z. Die Spal ­
tenfüllungen s elbst müßten etwa s jünge r s e in und dahe r entwede r eben ­
fall s noc h  zur h e rn ste ini A . - Z. ode r zu r posth e rn ste in i A . - Z. ge hör en , 
wobe i da s e r ste r e  wah r s ch e inl iche r i st. b) M ill ibrunnkogel ,  Sch ichten 
mit Cladi s c ite s r ub e r  (nach Sammlung s mate r ial) . c) Pöt s chen ste in , La­
ge r mit Cladi s c ite s rube r (n a c h  Sammlungs mate r ial) . Ein s c h r änkend 
muß hie r beme rkt we rden , daß Alte r s e in stufungen n a c h  alte m Samm­
lung s mate r ial e inen sehr großen Un s i c h e r h e itsfaktor sowohl hin s icht­
l i c h  de r He r kunft , vielme h r  abe r h in s i c htlich  de r Ein stufung und vor 
all e m  de r Gl e i chalt r igke it de r Proben aufwe i s e n .  
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Sediment e a u s  Schi chtlage rn in de r Hall stätte r Obe rtr i a s ,  wel che s i ch in 
die he rn ste in i A . - Z. e in s tufen l a s sen,  stamme n dur chweg aus dem Übe r ­
gang s he r e i ch zwi s chen den Hall stätte r Kalken und den Zlamba chs chi chte n  
und z .  T .  a u s  dem nor i s che n Ante il de r Zlamba chs chi chten (Cochloc e r a s­
M e rgel) s elbst.  D i e  Bedeutung die s e s Befunde s wird im folgenden Ab­
s chnitt diskutie rt. 

3. ) Tekton i s che Schlußfolge r ungen au s de r E in stufung de r Haupt spaltenge ­
n e r ation in den Hall stätte r Kal ken de s Slowaki s che n  Kar ste s und de s 
Salzkamme rgute s 

D i e  in s i ch gl e i chaltr igen Füllungen de r Haupt spaltengen e r ation de r Hall­
stätte r Kalke de s Salzkamme rgute s s ind nur ge r ingfügig jünge r al s die in 
s i ch ebenfall s gl e i chaltr ige ·.Haupt spaltengen e r ation de r Hall stätte r K alke 
de s Slo wak i s chen Kar ste s .  Be ide l as sen s i ch in  da s obe r e  Sevat e in stufen. 
In S ch i chtlage rn fällt de r Ze it r aum de r Spaltenve rfüllung (und wohl auch 
de r Spaltenbildung) sowohl im Slowaki s chen Kar st al s auch in de r Hall stät ­
te r Obe rtr i a s  de s Salzkamm e rgute s mit de m G r e nzbe r e i ch zwi s chen Hall ­
stätte r Kalken und Zlambachs chichten zus amm en .  D a r au s  e rgibt s i ch die 
folgende Schlußfolge r ung. Sowohl im Slowaki s chen Kar st al s auch im Salz­
kamme rgut fanden im obe r sten Nor in  e inem auße rordentl i ch kurzem Zeit-
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inte r vall ge r manetype Be wegungen statt, die s i c h  in ein e r  lebhaften 
Bru c hte kton ik äuße rn. Al s Folge die s e r Be wegunge n kam e s  zu e ine r V e r­
stä rkung de s Rel iefs, wa s zu so starken kl a sti s c hen Sc hüttungen führte, 
daß die Hall stätte r Fazie s endete. W ir haben es hie r mit altkim me r i s chen 
Be wegungen zu tun. Die große Entfe rnung zwi s chen de r Hall stätte r T r ia s 
und de r T r ia s de s Slowakis chen Ka r ste s legt die V e r m utung nahe, dad 
die s e  altkimme r i s che Bruchte kton ik regional we it ve r b r e itet wa r.  Ent­
spr e c hende Unte r suchungen im ge r man i s c hen Be cken ze igten, daJ3 hie r 
na ch e in e r  Pha s e  vor\\�Egend pel iti s che r Sedimentation (Ste inmerge lkeupe r )  
im ob e r sten Nor (po ste r a - Sand ste in ) und im Rhät we it ve r b r e itete kl a s ti­
s che Sc hüttungen (Sand ste ine ) auftr eten. Au ch da s spr icht fü r e ine be­
trächtl iche Er höhung de r Rel iefene rgie und läßt s i c h  n i c ht bzw. ni cht nur 
du r ch Kli maände r ungen e r klär en. Auße rdem l iegt da s obe r ste Nor oftmal s 
diskordant auf ve r s c hiedenen Se r ien vom Obe r en Mu s c he lkalk b i s  zu m 
mittle ren Ste in mergelkeupe r, so daß e s  viele rorts zu stä rke ren relativen 
Be wegungen in e inze lnen Struktu ren gekommen s e in mu13, de ren Alte r zwi­
s chen de m mittle ren No r und de r Rhätb a s i s  lag (die Kor r e l ie rung de r li­
thostratigr aphi s chen Einhe iten de s ge r mani s c hen Be cken s mit de r inte rna­
tionalen T r ia sgl iede rung ist  be i KOZ UR 1 9 7 2  b und in D ru ck zu entnehmen). 

Al s übe r r a s chende s Ergebn i s  kann man al so fe ststellen, daf3 die altkimme­
r i s c hen Be wegungen sowohl in de r nordalpinen al s au ch de r ge rman i s c hen 
T r ia s  etwa gle ichze itig im obe r sten Nor e in s etzten und etwa im gl e i c hen 
Au s maß abl iefen. Es handelt s i c h je we il s  um ge r manotype, in de r ge r ma­
n i s c hen T r i a s  mehr we itspann ige, in de r T ethy s auf enge m Raum diffe rie­
rende V e rtikalbe wegungen. Die no rdalpine T r ia s hatte da s e igentl i che 
Geosynklinal stadiu m vor die s e m  Ze itpunkt noch ni cht e r r e i cht. Die s ze igt 
e inmal mehr die auße rordentliche  Bedeutung diffe r ie re nde r V e rtikal be we­
gungen fü r die Geosynkl inalentwi cklung. 

Anhang : Be me rkungen zu e in e r  anonymen Be il age zu m Exku r s ion sführe r 
(Exku r s ion D )  de s X. Kongr e s s e s  der KBGA 

In den letzten Jah ren wu rden in de r slowak i s chen T r ia s  vor all e m  Dasycla­
da c e en un die ganz ve re inze lt vorkommenden Ammon iten zu stratigraphi ­
s chen Ein stufungen ve r wendet. D i e  a b solute Vorrangstellung de r D a s ycla­
da c e en e rgab s ich daraus,  dal3 in de r slowak i s c hen T r ia s  dur ch B YST RI­
CKY we sentl i c he Grundlagena rbe iten be i de r E rfor s chung die s e r  Fos s il ien 
gel e i stet wu rden. Be i all e r  Bedeutung, wel che die Da syclada c e e n  vo r al­
lem al s Fazie s indikatoren haben, sollte man aber ni cht übe r s ehen, daß 
sie nach den neue sten Unte r su c hungen von OT T (19 7 2 )  und anderen Da sy­
clada c e en-For s ch e rn nu r e ine stratigraphi s che 4 - Gl iede rung de r Mittel­
und Obertr ia s zula s s en. Übe rdie s fehlen s ie in allen Schichten, die in 
größe r e r  W a s s e rtiefe abgelage rt wu rden . 
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Die stratigraphi s che Bedeutung de r Ammon iten ist unbe str itten. Ihr str a ­
tigr aph i s che s Auflö sungsve r mögen entspri cht i n  de r Tr i a s  etwa de m de r 
Conodonten. Le ide r gibt e s  in de r Trias  nu r wen ige Gebiete, wo Ammon i ­
ten häufig auftr eten und a u c h  dort s ind s ie me i st auf e inzelne Bänke kon ­
zent r ie rt, wäh rend sie  in den dazwi s chen l ie genden Schichten entwede r 
völl ig fehlen ode r s e h r  s e lten s ind. De mentspr e chend kann man auch n u r  
a n  wenigen Stellen de r Erde i n  de r T r ia s  p r akti s ch an wendba re  F e in st r a ­
tigr aphie n a c h  Ammon iten betr e iben. Für pr akti s che Bel ange s ind die Co­
nodonten be i we ite m be s s e r  ge e ignet, da s ie in mar inen Sedimenten e ine 
fa st un ive r s elle Ve rbre itung aufwe i s en, wobe i s ie alle rdings au s kl a sti­
s chen und n i c ht s chl ä mmba ren Se r ien n u r  s chwe r ge winnba r s ind. In  de r 
Slowake i tr itt die s e  unte r s chiedl iche Bede utung de r A mmon iten und Cono­
donten fü r die pr akti s chen Bel ange de r F e in stratigraphie be sonde r s  sta rk 
zutage. Währ end die  Conodonten e ine auße rordentl i c h  we ite Ve rbre itung 
ze igen und me i st s eh r  häufig s ind, finden s i c h  Ammon iten nur in wenigen 
Lokal it äten und au c h  hie r au ße r de r Lokal ität Bl e s kovy prameu be i D rnava 
s e h r  sporadi s ch. Übe rdie s handelt es s i c h  dabe i z. T.  u m  stratigraph i s c h  
wen ig au s s age kr äftige A rten und G attungen, die i n  ihrer stratigr aphis chen 
R e i chweite u m str itten s ind. So stufte BYSTRICKY ( 1 9 7 2) die Ammoniten ­
faunen de r Schreye r al mkalke du r c h weg in die Pa r a c e r atite s tr inodosu s ­
Zone ein, n a c h  BYSTRICKY ( 1 9 73) soll die gle i c he Fauna die avi s ianu s - Zo­
ne anze igen (die Motivation für die U mstufung de r str atigr aphi s ch m e i st 
wen ig au s s age k r äftigen A rten und G attungen au s den Schr eye r al mkalken 
dü rfte wohl in den neuen Ein stufungen die s e r  Schi chten m it Hilfe von Cono­
donten n a c h  MOCK l iegen). Nach Conodonten ge hör en nun abe r die Ammo­
niten-führ enden S c h r eye r al mkalke te il s zu r tr inodo s u s- Zone (unte rgeord­
net), te il s zu r av i s ianu s - Zone (übe r wiegend). Bei den Ammonite .n tr eten 
oftmals nur A rten auf, die sowohl in de r tr inodos u s - al s au c h  in de r avi­
s ianu s- Zone vorkomm en. Be i sol c hen F aunen war al so wede r die du r ch ­
ge hende Zuordnung zu r tr inodos u s-Zone (BYSTRICKY 1 9 7 2) mögl ich, 
noch haben die s e  F aunen Be we i s k r aft fü r die Zuordnung zur avi s ianu s - Zo­
ne,  wie BYSTRICKY e in Jahr späte r ann immt. Aus karn i s chen Schi chten 
von Sil icka Brezova wird e ine Ammon iten -A s soziation m it Sty r ite s cf. 
trop itifo r m i s , Ar ce ste s (Pa rar  c e  ste s) sublabiatu s und Megaphyll ite s ja r ­
ba s angeben, wen ig höh e r  soll n u r  Paratrop ite s phoebu s vorkommen. Die 
;;;te re  A s soziation wu rde noch von BYSTRICKY ( 1 9 7 2) in da s Jul  e inge ­
stuft, obwohl die G attung Styrite s nur au s de r Moj s i sovi c s ite s ke r r i-Zon e 
be kannt i st .  W enn abe r de r unte re  Ammon itenhor izont zu r ke r r i-Zone ge ­
hört, dann i st e s  wiede r u m  unve r ständl i c h ,  war u m  darübe r e ine Art  aus  
de r well e r i-Zone auftr itt. Nach den r e i c hl ich vorkommenden Conodonten 
ge hört de r ge s amte Be r e i ch, wo die oben gen annten Ammon iten vorkom ­
men, in die welle r i-, vielle icht auch z. T. noch in die dill e r i- Zone (die 
genaue Hor izontie rung de r Am mon iten i st unklar.  De r Be r e ich  un mittelba r 
obe r halb de r Da syclada c e en - Kalke, sowie die W e ch s ellage r ung zwi s chen 
Da syclada c e e n - und Cr inoidenkalken gehört nach Conodonten zu r dill e r i ­
Zon e, de r übe r�gende Te il de r "light- colou r ed bedded lime ston e s" ge -
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hört zu r well e r i- Zon e). Das  Auftr eten von Pa r atropite s phoebu s steht mit 
de r Alte r s e in stufung nach Conodonten in Übe r e in stimmung, da s angebl iche 
Auftr eten von Styr ite s cf. tropitiformis  dagegen n i c ht. Auf die Lokal ität 
Drnava und die s c heinba r en W ide r sprüche zwi s chen ihr e r  rhäti s c hen Bra­
chiopodenfauna und ihr e r  " s e vati s c hen" Ammonitenfauna ist  be r e its KO­
Z U R  ( 1 9 7 3  b) e ingegangen ( s ie he dort).  Na c hde m sol che ange bl i c h  e indeu ­
tig s evati s chen L e itfo r men wie M egaphyll ite s in s e ctu s s i ch al s c har akte r i� 
sti s c he A rten de s Unte r r hät s he raus stellten, die au c h  noch im Obe r r hät 
(Chori stoc e r a s  ma r sh i - Zone) und wohl auch im höhe r en Sevat vorkommen, 
die Gattung Pe r ipl e u r ite s nach WIED MANN ( 1 9 7 3) e in Synonym von Chori­
sta c e r a s  ist  und die r e stl i c hen auftr etenden Gattungen sowohl au s de m Nor 
al s au c h  au s de m Rhät bekannt s ind (fa st alle r e i chen bis in s Obe r r hät! ) , 

i st de r W ide r spruch zwi s chen den B r a c hiopodenfaunen, die höhe r e s Unte r ­
r hät anze igen und den Ammon itenfaunen, die ange bl i c h  e inde utig sevati -
. s c he L e itformen s e in sollen, zugun sten e ine s unte r r häti s chen Alte r s  die ­
s e r Faunen geklä rt. Dafü r spr e chen auch die Mikrofaunen, vor all e m  die 
Holothur ien-Skl e r ite und For amin ife r en, abe r au c h  die Ostr a coden. Mit 
de r obigen Aufzählung s ind die Ammonitenfaunen de r slowakis c hen Tria s 
s chon we itgehend e r s c höpft (vgl. Exkur s ion sfüh r e r).  In allen dr e i  Fällen 
wü rde e ine  stratigraph i s che E in stufung alle in nach den A mmon iten beim 
heutigen Kenntn i s stand mehr Ve r wi r rung al s Nutzen br ingen. W egen ihr e s  
auße rordentl i c h  s elten en Vor kommen s we rden die Ammoniten auch in Zu ­
kunft ke ine Bedeutung fü r die prakti s che Fe in stratigr aphie e rl angen. Ge ­
rade wegen ihr e r  Seltenhe it sollte abe r j ede r neue  Fund von Ammon iten 
größte Be achtung finden, n i c ht zuletzt, we il dadu r ch di r e kte Kor r ehe r un ­
gen mit de r Orthoc hronologie mögl i c h  s ind, die ande r we itig n u r  indi r e kt 
übe r die Pa r a chronologien n a c h  Conodonten, Holothurien, For amin ife ren, 
Lamell ibran chiaten, Brach iopoden, Sporamorphen etc.  zu e r r e ichen s ind. 
J e  umfa s s ende r die ve r s c hiedenen Fos s il ien bea rbe itet we rden, um so s i ­
c he r e r  wi rd d i e  str atig r aph i s c he und ökologi s c h - fazielle Au s s age kraft. 
Dab e i  sollten au ch sol che Fos s ilgruppen h e r angezogen we rden, die bis vor 
ku rze m  noc h fa st völl ig unbe kannt wa ren. So l iefe rn die Rove a c r iniden im 
Obe rladin und Karn n a c h  den grundlegenden Unte r su chungen von MOSTL ER 
( 1 9 7 2  b) au s geze i c hnete L e itfos s il ien, die e ine  s e h r  detaill ie rte Unte rgl i e ­
de rung e r mögl ichen. D ie obe rkarnis chen Schichten von Sil i c ka Brezova 
s ind auße rordentl i c h  r e i c h  an Rove a c r iniden und die Ein stufungen nach Co­
nodonten konnten mit Hilfe von Rove a c r iniden s eh r  gut unte r maue rt we r­
den. Au sgeze ichnete stratigr aph i s che Ergebni s s e l ießen s i c h  auch mit 
Holoth u r ien-Skl e r iten e rzielen und sogar die Mikrop roble m atica, die s i ch 
sowohl in Schl iffen al s auch in Lösungs rück ständen oftmal s in großen Men ­
ge n finden, könnten in de r Zukunft große Bedeutung e rl angen. Wenige r für 
die detaillie rten, fe in str atig raphi s c hen Unte r su c hungen, dafü r abe r umso 
me hr fü r die Kor r el ation von ma r inen mit ni c htma r inen Se r ien  (z. B. Kar ­
patenkeupe r), haben die Spor amorphen auße rordentl iche Bede utung. Sehr 
wenig be kannt ist  dagegen bi she r übe r die Ostra coden au s de r Slowaki­
s c hen Tria s, obwohl s ie fast in all en Sedimenten s e h r  häufig s ind. Sie la s -
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s en s i ch abe r oftmal s ni cht aus den Sedimenten ge winnen, da s chlämmba r e  
M e rgel s e hr s el ten s ind und v e r kie s elte Ostra coden nur in be stimmten Ho ­
r izonten (Re ifl inge r Kalke, Schreye r alm - Kalke, karn is che Kalke von Lip­
tov s ka Os ada) häufige r angetroffen wu rden . D ie Bedeutung de r O stra coden 
fü r die Paläoökologie de r T r ia s  ist jedoch s c hon heute r e cht bet r ä c htl i c h .  
Ihre  stratigraph i s che Bedeutung wi rd abe r au s den o .  g .  G ründen ähnl ich  
wie  be i den Ammon iten ge r ing ble iben , ganz unabhängig davon , daß die 
O s t r a coden in vielen Gebieten (Pr ika spi - G ebiet,  ge rman i s che s Be cken , z. 
T. a u c h  tethyale Tms) die ents che idenden Le itfo s s il ien stellen . Unte r den 
M ak rofos s il ien kommt in de r Trias  de r W e stka rpaten den Lamellibran c h ia­
ten und Brachiopoden die größte Bedeutung fü r stratigraphis che Ein stufun ­
gen zu. In die sen Angaben s ind selbstve r ständl ich  k e in e rl e i  We rts chätzun ­
gen enthalten , denn e in e  Fos s ilgruppe , die fü r die ge s amte Slowak i s che 
T r ia s wen ig stratigraph i s che Bedeutung hat ,  kann an e inzelnen Auf s c hlü s ­
s en übe r r agende ode r all e in ige Bedeutung zukommen und nur die gle i c h ­
rangige Bearbe itung all e r  auftretenden tie r i s c hen und pfl anzl ichen Fos s i -

.l ien s iche rt mögl i c h s t  optimal e Ergebn i s s e .  

Na c h  e ine r langen Pha s e  de r e in s e itigen Ü be rbetonung de r Dasy clada c e e n ­
Str atigraphie i n  de r Trias  de r Slowake i konnten i n  d e n  letzten dr e i  Jah r en 
e in e  R e ihe beme rken s werte r neue r stratigraph i s c he r Ergebn i s s e  e rzielt 
we rde n ,  die auch große Bedeutung für die Lö sung be stimmte r tekton i s che r 
Probl eme hatten .  Vo r all em mit Hilfe von M ikrofo s s il ien konnten zahl r e i ­
che  Praekonzeptionen be s e itigt und e inige makrofos s ilf r e ie Schichtenfolgen 
e r stmal s biostratigraphi s c h e inge stuft we rden . In de r Mittel- und vor al ­
lem in de r Obe rtr ia s konnte mit Hilfe de r Conodonten e r stmal s die in den 
l etzten Jah ren e rzielten be a c htl i chen neuen E rgebn i s s e  de r modernen 
Ortho stratigraph ie auc h  auf die Trias  de s Slowaki s c hen Kar ste s übe rtr a ­
gen und mak rofos s ilfr e ie ode r - a rme Schichten deta illie rt fe in stratigra ­
ph is c h  unte r gl iede rt we rde n .  Die s e n  neuen Ergebni s s en widmete s i c h  die 
anonyme Be ilage zum Exku r s ion sführ e r .  E s  ist wohl in de r bishe r igen geo­
logi s c hen L ite r atu r e inmal ig ,  daß e ine  Arbe it anonym e r s c h e int. Wenn 
man jedoch den Inhalt die s e r  Be ilage l i e st,  wird e s  sogl e i c h  ve r ständl i c h ,  
we s halb e s  de r Autor vorzog, s e inen Namen z u  ve r s c h we igen .  Obwohl 
s i c h  die  A rbe it fa st  du r ch we g  mit den s t r atig r aph i s c hen und te kton i s c hen 
Neu e rgebn i s s e n  de r A rbe iten von KOZUR & MOCK befaßt , we rden die s e  
Autoren n u r  dann ziti e rt,  wenn de r anonyme Autor me int,  ihn en Fehl e r  
n a c h we i sen zu könn en. Wenn auch die s e  anonyme A rbe it in ihr e r  primiti ­
ven Pol emik n u r  die vielzitie rte "Spitze e in e s  Eisbe rge s "  i st ,  so möchten 
wi r doc h  auf die Pol emik de s anonymen Autor s (D r .  J. BYSTRICKY) , so­
we it e s  mögl i c h  i st ,  mit s al chlichen A rgumenten antworten , wenngl e i ch 
wi r s e h r  da r übe r ve r wunde rt s ind, daß D r .  B YSTRICKY ni cht in de r Lage 
ist ,  n e u e  wi s s en s chaftl i c he Erkenntn i s s e, di e s e inen e igenen Praekon ­
zeptionen wide r spre ch en ,  ohn e pe r sönlich  bel e idigende Pol emik zu v e r a r­
\)e iten. Die s wunde rt un s umso meh r, al s un s e r e  M e liata - A rbe it, de r 
"Ste in de s An stoße s "  k e in e rl e i  Kr itik an den Auffa s sungen BYSTRICKY's 
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oder daran enthie lt, daß er trotz jahrze hntelanger Studien ohne paläontolo­
gi s che Befunde da s perrn i s che Alter (bzw.  die Ein stufung die ser Schi chten 
in da s Perm und die untere Untertria s, ba s ale Se i s er Schi chten )  zu e ine m 
Dogma aufgebaut hat. Da die Meliata - Serie ke ine Da syclada c e en enthält, 
konnte s i e  von BYSTRICKY n i c ht e inge stuft werden .  Warum hätten wir 
auf sol che Se lbstverständl i c hke iten e inge hen sollen? BYSTRICKY hat da ­
ran An stoß genommen, daß wir etwa s publ iziert haben, da s s e iner M e i ­
nung widerspra c h, d i e  b i s her al s so unumstößl ich galt, daß BORZA ( 1 9 6 6 )* 

e inen Erstfund von Globo c haete alpina im Perm der Mel iata - Serie ver­
ze ichnete, nur we il BYSTRICKY die Mel iata - Serie in da s Perm e in stufte. 
Schon da mal s hätte die Alters stellung der Mel iata - Serie geklärt werden 
können, wenn n i c ht da s Alter von Fo s s il ien  nach der von B YSTRICKY ohn e 
Be we i se  vermuteten Altersfolge von Schi c hten, sondern da s Alter der 
Schichten na c h  Fo s s il ien  be stimmt worden wäre, denn da s bisher bekannte 
stratigraphi s c h  älte ste Vorkommen von Globochaete alpina i st die Mitte l ­
tria s .  Wenn i m  Intere s s e de s wi s s en s c haftl ichen Fort s c hritt s neue W ege 
be stritten  werden, neue Ergebni s s e erzielt und alte korrigiert werden, 
dann ric htet s i c h  da s gegen n ie mand. Geologi s che Fakten s ind objektive 
R e al ität. Ihre Interpretation ist oft s ubje ktiv und nie mand wird von s ic h  
be haupten, daß er fe hl erfre i interpretiert. Nur wer n i c hts  Ne ue s s chafft, 
de m können ke ine Fehler unterlaufen und übernommene kann man so den 
Vorgängern zur L a st legen. Fehl erhafte Interpretationen werden aber nidt 
dadurc h  korrigiert, daß man den oder die interpretierenden Geologen an ­
gre ift und verungl impft und glü c kl ic herwe i s e  werden dadurc h  auch richtige 
Erkenntn i s s e  n i c ht fal s ch. So haben wir die voll e Ge wißhe it, daß un s ere 
Ein stufung der Kie s elkalk-Schiefer- Vulkan it- Folge der Mel iata - Serie aus  
der Typu slokal ität in  da s Obercorde val bi s U nterjul und de s oberen Te ile s  
de s mit te ktoni s chen Kontakt darunter folgenden ma s s igen Kalke s in da s 
Pel son der dinari s c hen Faunenprovinz n i c ht de shalb fal s c h  wird, we il 
BYSTRICKY s chre ibt, daß wir ke ine Über s i c ht über die Tria s conodonten 
hätten.  So können wir auch BYSTRICKY in s e in e m  Glauben bel a s s en, daß 
er von Tri a s conodonten we s entl i ch mehr verste ht al s wir und un s au s ­
s c hl ießl i c h  darauf konzentrieren, Fakten vorzul egen.  Auf S .  6 der anony ­
men Be il age s c hre ibt BYSTRICKY: �'In fact, the repre sentation of the Te ­
thydi s-A s s e mb. Zone in the Mel iata Serie s i s  not quite clear. H. Kozur 
and R. Mock pre s e nt the a s se mbl age of conodonts . whi c h  i s  to eviden c e  
thi s  zone in two vers ion s. I n  a publ i s hed re port ( 1 9 7 3  a )  they only quote an 
a s s e mblage on the ba s i s  of which  the bed s  c annot be ranged so pre c i s ely at 
all, and a s  late a s  at the sympos ium in V ienna ( 2 3  May 1 9 7 3 ), in a paper, 
the a s s e mblage of conodont s wa s compl eted by the spe c ie s  Gondol ella po­
lygnathiformis Budurov et Stefanov. Omitting the only spe c ie s, so impor­
tant for stratigraphy, in the original l i st of conodonts as well a s  in the 

*) s iehe L iteraturverze ichn i s  zum Exkur s ion sführer 
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paleontologi c al tabl e i s  ha rdly a que stion of ove r s ight by the s e  spe c ia -
l i st s .  I n  fa ct, exa ctl y the spe c ie s Gondol e lla  polygnathiformi s i s  de c i s ive 
in the s e n s e  of the definition of the T ethydi s - A s s. Zone (H. Kozur - H.  
Mo stl e r  p.  7 9  3). Evident! y,  the r e  i s  no inadve rte n c e: the str atigr aphical 
range is ba sed not on the spe c ie s Gondole lla polygnathifor mi s, but on Me ­
tapolygnathu s mi s iki n. sp. which i s  r egarded 1 s the suc c e s sor (Na c hläu ­
fer) of i:he spe c i e s Metapo1ygnathu s (KOZUR) * . M. mostle r i, con s ide red 
a spe c ie s ve r y  fre quent in the Corde vol ian, it i s  howe ve r, not in cluded in 
thi s  a s s e mbl age, e ithe r  . . .  the exi sting data are not s uffic ient for r e ga r ­
ding it a s  "una mbiguou sly" solved. For thi s  r e a son it i s  unn e c c e s s a r y  to 
metion he r e  the que stion s  of te ctoni c s  as pre s ented by the above author s 
(the "Sil i c a - De cke" thr u st ove r southward from the G e me r  s c a rthe south 
ve rgent T r ia s s ie of the Bükk mountain s and the north - ve rgent Meliata Se ­
r ie s - without te cton ik mea sure ments,  a. o. ). " KOZUR ( 1 9 7 2  a) e r kannte, 
daß s i c h  unte r .Q_. polygnathiformis zwe i  A rten ve rbe rgen: G. polygnathifor ­
mi s s. str. und G. tadpol e. Die s i st BYSTRICKY bekannt, da e r  die A rbe it 
� KOZU R (Nove mbe r 19 72.) mehrfach ziti�rt. Al s R e ichwe ite von G. tad­
pol e wu rde be i KOZU R ( 19 7 2  a) Jul - Klamathite s ma c rolobatu s - Zo� � 
gegeben, al s Re i c h we ite für G. polygnath iformi s s. str. Cordevol bis  unte ­
re Klamathite s ma c rolobatu s- Zone. Die  D efinition de r tethydis  A .  - Z. 
n a c h  KOZUR & MOSTL ER lautet: Ge me in same s Vorkommen von G. poly ­
gnathiformi s ( s. l. ! ) und Gl adigondolella tethydis  ohne M. mostl e ri, M. 
dieb e l i  und M .  mungoen s i s  , G .  polygnathiformi s i st al so du r chau s n i c ht 
die ents che idende Art  be i de r Definition de r tethydis  A. - Z. ,  sonde rn die 4 
ande r e n  A rten s ind genau so ents che idend. Nu r in de r Kombination mit die­
s en A rten e rgibt s i c h  die stratigr aph i s che Bedeutung von G. polygnathifor -
mis,  die für s i c h  all e in nur e ine Ein stufung in da s Corde val bis  Öbe rtuval 
zula s s en würde. G. tadpole HA YASHI 1 9 68, die be i de r u r spr üngl i chen D e ­
fin ition de r tethydi s A. - Z. noch in G .  polygnathiformi s e inge s c hlo s s en 
wa r (bi sher übli che r U mfang von G. polygn athiformis),  kann nur im Jul 
(bzw. im obe r e n  Co rdeval und Jul, je n a c h  de r D efin ition de r Cordevoll 
Jul- G r enze) mit Gladigondolella tethydi s zu s ammen vorkommen. Da mit 
abe r entsp r i c ht de r Be r e i c h  de s ge m e in s amen Vorkomme n s  von G. tadpole,  
die im Ve rze ichn i s  von KOZUR & MOCK ( 1 9 73 a) enthalten ist, und Gladi ­
gondol ella tethydi s, die in die s e m  Ve rze i c hnis  auch enthalten i st (be ide 
A rten wurden au ch abgebildet) gen au dem stratigr aphi s c hen Be r e i c h  de r 
tethyd i s  A .  -Z .  Da mit dü rfte klar s e in, daß d i e  tethydi s A .  -Z .  von un s 
e indeutig nachge wie s e n  wu rde, und zwar du r c h  die A s soziation G. tadpol e 
+ GI. tethydis.  Da wi r alle Le itformen abgebildet und die A rbe it von KO-
Z U R  ( 1 9  7 2  a )  ziti e rt haben, konnte n  wir _un möglich  auf d i e  Ide e kommen, 
daß die s fü r e inen Conodonten spezial i sten ode r  j e mand, de r s i c h  s chon 
einmal mit der stratigraphischen Auswertung von Triasconodonten be -

·*) G e me int ist  wohl Metapolygnathu s mostle r i  (KOZUR) 
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s c häftigt hat, unklar s e in könnte, ganz abge s e hen davon, dat3 schon all e in 
da s Vorkommen von G. tadpole un d so hoch entwi cke lte r Metapolygnathus­
Arten wie M. mi siki e ine Ein stufung in die Obe rt r ias  re chtfe rtige n wü rde, 
was ja s c hon all ein ohn e genaue r e  Ein stufung au sge r e i cht hätte, um die 
tekton i s chen Kon s e quenzen zu r e chtfe rtigen, die  wi r in un s e r e r  A rbe it 
fe stge stellt haben. Die späte r noch au s den volu minö sen Rü ckständen au s ­
gele s ene G .  polygnathiformi s, die in de r zwe iten A rbeit e rgänzt wu r de, 
br ingt n i cht im ge r ingsten e ine  Präzi s i e rung de r Ein stufung in die tethy­
di s A.- Z .. Da die s völlig klar i st, e r übrigt s ich hie r,  darauf e inzuge hen. 
Was Metapolygnathu s  mi s iki betr ifft, so engt die s e  Form d e n  stratigraphi­
s c hen Be r e i c h  de r betreffen den unte r s u chten Proben we ite r e in. Im übe r­
wiegen den T e il de s Jul (auße r s e in em ba sal en T e il, d e s sen Abgrenzung 
zum Cordevol z. Z. un s i che r ist) gibt e s  kein e Metapolygnathu s - A rten. 
Die s ist allge mein be kannt un d be darf hie r kein e r  we ite r en Au sführungen. 

-Im mittle ren Cor devol tr itt noch Metapolygnathu s  mo stl e r i  auf. Wenn in 
de r Probe 7 (3 m übe r de r Probe 8 un d 4 m übe r de r Probe 9 mit Gl. te­
thydi s un d G. tadpol e, sowie G. polygnath iformi s) die Nac hläufe rform �n 
M. mo stl e r i, M. m i s iki vorkommt, dann muß die s e  Probe jünger  al s das 
mittl e r e Cor devol s e in. Da im übe r wiegen den T e il de s Jul ke ine Me tapo­
lygnathus-A rtenmehr vorkomm en, kann man fü r die Proben 8,  7 un d 9 
au ch den übe r wiegen den T e il de s Jul au s s chl ießen. Es bl e ibt al so nur no ch 
de r G r enzbe r e i ch zwis chen de m Cor devol un d Jul übr ig bzw. die unte re  
tethyd i s  A. - Z. d e r  bi she rigen Fas sung. M. mis iki kann al so zu r Präzi s ie­
rung de r Ein stufung inn e rhalb de r tethyd is  A.-Z. he range zogen we r den, 
die Ein stufung de r Proben 8 un d 9 in die te thyd is  A. - Z. e rgibt s i ch abe r 
au ch ohn e die s e  A rt. M. mi s iki wu rde inzwi s chen bi s nach Japan im Co r­
devol / J ul-G r enzbe r e i ch nachge wie s en und kann nach de r Klä rung de r Ab­
gre nzung zwis c hen Cor devol un d Jul al s Zon enle itfos s il Ve r wen dung fin­
den. Die darauf bas ie ren de mi s ik i - Zone entsp r i cht dem basalen T e il de r 
bi she rigen tethydi s A.- Z. , die dadu r ch in ihre m Umfang etwas e inge engt 
wi r d. Au sge s chie den we r den kann die m i s iki- Zone nur in de r dinar i s chen 
un d- as iati s c hen Provinz, da sie auße r halb die s e r  Provinzen noch n i cht 
nac hge wi e s en wu rde. Als  Definition e rgibt s i ch de r Leben sbe r e i ch von 
Metapolygnathus  mis iki, womit zugl e i c h  ihre Unte r - un d Obe rgr enze defi­
n ie rt wä re. Nac h die s en Au sfüh rungen entfällt al so das Hauptargument ge­
gen un s e r e  te kton i s chen Ergebn i s s e, die von BYSTRICKY bi she r str ikt 
abgelehnt wu rden. Nac hde m wir hie r noch einmal darge legt haben, daß d ie 
Ein stufung de s von un s unte r su chten T e ile s de r Mel iata- Se r ie al s ge s i c hert 
gelten kann, dü rfte es nun doc h  r e cht s chwie r ig s e in, die De ck ennatu r der 
T r ias de s Slowaki s c hen Kar ste s we ite r zu l eugn en. Das zwe ite A rgument 
BYST RICKY's, die angeblich  fe hlenden tekton i s chen Me s s ungen fü r die 
Ve rgenzauffä che rung betr effen d, möchten wir mit dem Hin we i s  beant wo r ­
ten, daß w i r  keinen Anlaß se hen, d ie  bi s h e r  vorl iegenden Meßwe rte zu be ­
zwe ifeln. BA LOGH konnte die Sü dve rgenz de s Bükk -G ebi rge s übe rzeugend 
nac h we i s en und die Nor dve rgenz de r Mel iata-Se r ie un d de s unte rlage rn­
den G e me r i den - Paläozoikums e rgibt s i c h du r c h  die nach No r den ge r i chtete 
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Auf s c hiebung auf da s V e por ikum, wobe i e s  gle i c hgültig ist, ob die s e  V e r ­
genzauffä che rung südl i ch de r ge r mani s c hen Narbe e inaktig i s t  ode r n i cht, 
we il da s au ch fü r die V e rgenzauffä che rung de r Karawanken n i cht klar i st, 
die wi r zum V e rgl e i c h  he rangezogen haben (vgl. KOZUR & MOCK 1 9 7 3  a) . 

Mit s charfen Worten we ndet s i ch B YSTRICK Y gegen un s e r e  Fe ststellung, 
daß die Folge mit radiolar i enführe nden "Kie s e l  s c hie rn", Kie s e l kalken, 
Schiefe rn und in itial en V ulkan iten au s de r Mel iata- Se rie au s regionalge o­
logi s chen Er wägungen n i cht zum Pe rrn ode r de r basal en Trias ge hören 
kann {völl ig ande r e  Ausbildung al s im ca. 3 0  km südlich  gelegenen Bükk­
Gebi rge ). Al s "Gegenargument" füh rt BYSTRICKY an: "They s ilently omit 
the fact that Pel son ian conodont s have be en found in r ed l ime stone s, and 
that the pr e s en c e  of red beds in the Pel son ian i s  not quite a common fac ies. 
Red l imeston e s  in the Pel son ian are n e ithe r  in the Rudabana mountain s 
nor in the Bükk mountain s." Wir  gehen auf die s e s  "A rgument" unten e in. 
Nac h  un se r e r  Me inung be rüh rt es die aufge worfene Probl e matik n i cht im 
ge r ingsten, denn da s Pel son hat ja ni chts mit de m Pe r m  zu tun und wir 
halten voll  an un s e re r Auffa s s ung fe st, daß r egionalgeologis che Übe r l e ­
gungen str ikt gegen e in pe r mi s che s Alte r de r diskutie rten Folge au s de r 
Mel iata-Se rie  spre chen. Da die s e  Fe stste llung auße r be i BYSTRICKY auf 
Zu stimmung ge stoßen ist, e rübr igt s i ch e ine spezielle D i s ku s s ion. 

Nun zu den pe l son i s chen " r ed beds". Die Rotkalke inlage rung inden ma s s i­
gen grauen Kalken i st s e h r  ge r ingmä chtig (wen ige c m ) .  Au s de m Bükk­
Gebi rge s ind bi s h e r  übe r haupt ke ine paläontologi s c h  belegten pel son i s c hen 
S c h i c hten be kannt. In geologi s c hen Übe r s icht sprofilen au s dem Bükk - Ge ­
birge kommt da s me i st dar in zum Ausdr u c k, dat3 i m  Pel son de r mä c htige 
Effu s ivkomple x  de s Bükk -Gebi rge s e ingetragen wi rd. So i st e s  s e h r  wohl 
ve r ständlich, daß au s de m Pel son de s Bükk-Gebi rge s keine Rotkalke be ­
kannt s ind. Selbst wenn wel c he vorhanden s ind, we rden s i e  solange un e r ­
kannt bl eiben, bi s die betreffenden Schichten in s Pel son e inge stuft we rden 
können. Da s Anis de s Rudabanya- Gebi rge s weicht sowohl von de r Au sbil ­
dung im Bükk - Gebi rge al s au ch in de r M e l iata - Se r ie ab und die l ithologi ­
s c he  Übe r e in stimmung stellt s i ch e r s t in höhe ren Schichten e in. E s  i s t  
viell e ic ht de r Hin we i s  re c ht inte r e s sant, daß i n  de r dinar i s chen Provinz, 
zu de r wir au ch die M e l iata - Se rie zählen, im Unte r s chied zu r au stoalpi ­
n e n  P r ovinz Rotkalke be r e it s  i m  Pel son vo rkommen (z. B. in Han Bulog, 
wo in den Rotkalken neben Gl. tethydi s r e i chl i c h  Neospathodu s kockel i auf ­
tr itt) . 

Die P räzis ie r ung de r Alte r s e in stufung de s "ladin i s chen" Schiefe rkompl e ­
xe s de s Bükk - Gebirge s e rfolgte nicht, wie B YSTRICKY. s ch r e ibt, auf 
G r und de s kar n i s chen Alte r s  de s l ithologi s c h  gle i chen Schichtkompl e xe s 
de r M e l iata - Se r ie, sonde rn auf de r Ba s i s  von Proben, die e ine r de r Auto­
I:.en (H. KOZU R )  dank de r großzügigen Unte r stützung von Frau Prof. E. 
V EGH auf e in e r  Exku r s ion im Bükk - Gebi rge sammeln konnte. Nac h  e in e r  
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'freundl i chen, mündl ichen M itte ilung von Frau Prof. VEGH wu rde in den 
betreffenden Schichten soga r Ca rn ite s flor idu s gefunden, so daß minde stens 
ein Te il de s ladini s chen Sc hiefe rkomplexe s de s Bükk-Gebi rge s zum Karn 
ge hören muß. 

BYSTRICKY kor r igie r t  un s e r e  Beze ichnung "r adiol a r ienführende Kie s e l ­
s chiefe r (ve rkie s elte Kal ke)" i n  Radiolar ite. E s  handelt s i ch be i den be ­
treffenden Sedimenten um typi s c h e  Fil amentkal ke, die par tiell ode r ganz 
ve rkie s elt wu rden, wobe i z. T. in e in e r  Bank fl ießende Übe rgänge von 
Kalken in "Kie s e l s chiefe r" zu beoba c hten s ind. Die Filamente s ind auch 
noc h  im größten Te il de r "Kie sel s chiefe r" deutl i ch zu e r kennen, de sgl e i ­
chen au c h_ die Fos s il re ste, zu den en neben ganz ve r e inzelten Radiolar ien 
au ch Fi s c h r e ste, Holothu r ien-Skl e r ite und O stra coden ge hö ren. Das mi­
krofazielle Bild de r "Kie s e l s ch iefe r" au s de r Mel iata-Se r ie hat n i c ht die 
ge r ingste Ähnl ichke it mit wirkli c hen Kie sel s c hiefe rn, ge s c hwe ige denn 
mit R adiol a r iten. Fü r die Be r e itstellung von S c hl iffen möchten wir an die­
s e r  Stelle He r rn Prof. M. MISIK r e c ht he rzli ch danken. 

In s e inen Au sfüh rungen auf Se ite 9 de r Be il age negi e rt B YSTRICKY die 
Zuordn ung e in e r  Folge, die Gl. tethydis  enthält, zu r avis ianus-Zone und 
füh rt au s:" In thi s  r e spe ct, inte re sting is  the oc cur r en c e  of Gladygondo­
lella tethydi s - Multiel e ment in the kockel i-zon e of the .Mel iata Se r ie s; 
wh ieh s e rve s a s  r e a son for rega rding the a s s e mbl age of conodonts in 
thi s  zone a s  "the D ina r i c  provin c e  of conodonts" (Kozu r - Mock 1 9 7 3  a, 
1 9 7 3 b). " Da s e r stmal ige Ein s etzen von Gladigondol ella te thydis  ist  s e h r  
wi c htig fü r d i e  Trennung de r Faunenprovinzen. In de r a s iati s chen Faunen­
provinz s etzt die s e  A rtbe r e its  im höhe r en Ol enek e in, in  de r din a r i s chen 
im Pel son (dahe r konnten wir die Abl age rungen de r kockel i-Zon e de r Me ­
liata - Se r ie in die dina r i s che  Provinz e in stufen), in de r au stroalpin en Pro­
vinz findet s ich Gladigondol ella tethydis e r stmal ig in de r av i s ianu s-Zon e, 
obwohl au ch zuvor große Mengen von Conodonten vorkommen. In de r we st­
medite r r an en und in de r nevadi s chen Provinz fehlt Gl adigondol ella tethy­
dis. Währ end al so in de r au stroalpinen Faunenprovinz, au s de r wir und 
ande re  Autoren Tau s ende Proben unte r s u chten , Proben mit Gl. tethydis 
nicht älte r s ind al s avi s ianu s-Zone, kann man in de r dina r i s chen und a s ia ­
ti s c hen Provinz e ine sol che Au s s age n i c ht tr effen. Dahe r i st e s  al so kein 
W ide r spru ch, wenn MOCK Schichten mit Gl. tethydis,  Gondol'ella exc e l s a  
und ande ren Conodonten au s de r au stroalpinen Provinz i n  die avis ianu s ­
Zon e e in stuft und älte r e  Schi chten au s s c hl ießt (wegen de s Auftr eten s von 
Gl. tethydis  und N.  kockeli  aus  de r dinar i s c hen Faunenprovinz zum Pelson 
stellten und KOZ U R  & MOST LER (in D ruck) Schichten mit Gl. tethydis, G. 
timoren s i s  und N. home r i  a u s  Nepal (a s iati s che Provinz) zum obe r en Oenek 
zähle n .  

Auf S. 1 0 /  1 l  de r anonymen Be il age s c h r e ibt BYSTRICKY: " I n  the ·profi­
les in the vic in ity of Sil icka Brezova, a c cording to conodonts found we r e  
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t h e following ammon ite zone s: T ropitesdill e r i ,  T ropite s walle r i  (Anm . : 
D r u c kfehle r ,  r i chtig welle r i ) ,  Klamathite s ma c rolobatu s ,  Moj s i sovi c s ite s 
ke r r i ,  Malayite s dawsoni ,  ? J uvav ite s magn u s ,  and Rhabdo c e r a s  s u e s s i. 
W ith the exception of the zon e T ropite s s ubbull atu s evide n c ed by the a mrrn­
n ite fauna of the zon e with Moj s i sovi c s ite s ke r r i  evidenced by a lumache l ­
la with Halobia sty r i a c a ,  and of the lowe r part of the zon e with Rhabdoce ­
r a s  s u e s s i  eviden ced by Monoti s salin a r ia ,  none of the above mention ed 
zon e s is e videnced by c ephalopod s .  All the exi sting (fr e quently chan g in g )  
stratigraphical s c h e me s of the "ammon ite zon e s" i n  t h e  vic in ity of Sil icka 
B r e zova a r e  characte r ized al so by the lack of whateve r pre c i s e  data 
about the a s s e mbl age of conodonts and obout the bed s e qu en c e , about the 
exa ct pos ition of the spe c imen s ,  as well as data on the mutu al relation ­
s h ip s  among the conodont s examined and holothu r ian s cl e r ite s .  For this 
r e a son th e stratig r aphi cal l evel or str atig r aph i c al range of nume rou s n e w  
spe c ie s de s c r ibed from thi s a r e a  should b e  a c c epted with con s ide r abl e r e ­
s e rve . 11 E s  i st s e h r  s ch wi e r i g ,  in die s e r  höchst  p r imitiven Pole mik i r ­
g ende in e  ge i stige Sub stanz zu finden , auf die man mit sa chlichen A r g u ­
menten 

.antworten kann . De r Stabil ität de r Conodonten ch ronologie we gen 
mü s s e n  wir hie r sogar  auf  re in pol e mi s che Ang r iffe r e ag i e r e n .  

W i r  ve rtreten zu d e n  oben zitie rten Ausführungen B YST RICK Y' s d e n  im 
fol genden da rgelegten Standpunkt . Die  Be wei sfüh rung de r bi she r be kannten 
(ode r aufgeführten) Ammon iten aus de m Tuval von Sil icka Brezova i st 
m e h r  als  zwe ifelhaft , wor auf wi r s chon an ande r e r  Stelle  e inge gangen 
s ind. Währ end B YST RICK Y ( 1 9 7 3) im Exku r s ion sfüh r e r in den bi she r von 
ihm al s jul i s c h  ang e s ehenen Ammon itenfaunen von Sil icka· Brezova noc h  
�ty r ite s tropitifo r mi s ,  Ar ce ste s (Pa r a r c e  ste s)  sublabiatu s ,  Megaphyll ite s 
ja rba s ,  Pa ratropite s phoebu s ,  D i s cotropite s quinquepun ctatu s und A r c e ­
ste s (Proa r c e ste s )  r aye r i  vorkommen läßt , führt e r  i n  de r Beilage zu· die ­
s e m  Exkur s ion sfüh r e r  nur  noch D i s cotropite s qu inquepun ctatu s und Pa r a ­
tropite s phoebu s an , d i e  e r  du r ch T ropite s s p .  und Hoplotropite s sp.  e r ­
gänzt, und s c h r e ibt , dal3 da s Vorkommen von Styr ite s cf. tropitiformi s ,  
A .  (Proa r c e ste s) cf .  r aye r i  und A .  (Pa ra r c e s tes) subl abiatu s revidiert  
�rden mü s s e .  Welcher  A rt die s-; Revi s ion s e in soll (taxonomi s ch ode r 
hin s i c htl ich  de s g enauen Fundpunkte s ode r be ide s)  läßt e r  offen .  Megaphyl­
l ite s ja rba s e r wähnt e r  ohn e  Be g ründung gar  n i cht meh r .  Au s e ine r Am­
mon itenfauna,  die L e itfo r m en ve r s c h i edene r  karni s ch e r  und nor i s ch e r  
Ammon itenzonen e nthält, und bish e r  von B YST RICK Y in s J u l  e inge stuft 
wu rde , wird so e in e  L e itfauna fü r die well e r i - Zon e he rge stellt,  na chde m 
die die sbezügl i ch e  Ein stufung n a c h  Conodonten du r c h  MOCK n i cht mehr zu 
negi e r e n  wa r .  Von 6 A rbeiten we rden 3 "wegr evidie rt",  e in e  übe r haupt 
ni cht mehr aufgefüh rt und die ve rbleibenden zwe i ,  die in die nun akzep ­
tie rte Ein stufung de r well e ri -Zon e pa s s en , du r ch die Gattungen Hoplotro­
pite s und T ropite s e r gänzt, die auch in die se  Ein stufung pa s s e n ,  und 
s c hon i st e in e  "be we i s k räftige" Ammon itenfauna he rge stellt.  Die s soll 
nach den obigen Au sfüh rungen B YST RICK Y '  s e in e  d e r  e indeutig bewies e n en 
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Ammon itenzonen s e in .  Eine r sol chen Be we i sführung möchten wi r doch die 
Ein stufung nac h Conodonten vorziehen,  fü r die wie übe rdie s n i e mal s jul i ­
s ches Alter angegen haben . Davon ganz abge s ehen i st völlig unklar , au s 
wel chen Bänken die s e  Ammon itenfaunen wirkl i c h  stammen ; hie r l ießen 
s ich  al so die obigen Au sführungen BYSTRICKY' s übe r die Unklarhe iten 
hin s i chtl i c h  de r Fundpunkte und de r Be ziehungen de r e inz elnen A rten an ­
wenden.  Die se s Be ispiel ze igt noc h  e in mal ganz e indeutig, wie wen ig die 
Ammoniten de r z e it zur Lösung stratigraph i s c h e r  F ragen in de r Slowaki­
s c hen Trias be itragen könne n ,  wenn man nach de r e xakten Ein stufung mit 
Hilfe von Conodonten e r st e inmal die Ammon itenfaunen unte r N egie rung 
von übe r 5 0. o/�. ihr e s  artl iehen Inhalte s "pa s s end" machen mUI3, um die 
gl e iche  Ein s tufung zu e r r e i chen und dann an s c hl ießend s c hr e iben zu kön ­
n e n ,  daß nur die s e  Ein stufung nac h  Conodonten ohne Vorbehalte zu ak­
zeptie r en s e i ,  we il s i e  hie r die Ein stufung nac h  Ammon iten stützt. Genau 
so ist übr ige n s  KR YSTYN ( 1 9 7 3) vorgegangen al s e r  vorgab, .e r s tmal ig 
( ! ) die obe rtrias s i s chen L e itformen an de r mode rnen Orthochronologie zu 
e ichen , in W i rkl i c hke it abe r die Schichten nach den s c hon bekannten 
R e i c hwe iten de r in ihnen enthaltenen Conodonten e in stufte (vgl . KO Z UR 
1 9 7 3  c und in Druck)  und dabe i die Faunen ähnl ich'pa s s end" fü r die Ein ­
stufung mac hte , wie B YSTRICKY. 

Be i Halobia sty r iaca und Monotis  sal inar ia hande lt e s  s i ch bekannte r we i s e  
um Lamell ibranchiaten . W ie so da s Vorkommen diese r Arten die M .  ke r r i  
Zone bz w. die Rhabdoce ras suessi - Zone e indeutig be we i st,  währ end den 
Conodonten e in e  sol che Be we i sk raft abgesprochen wi rd, ble ibt un e r klä r ­
l ich. Obwohl diese Arten bi s h e r  noch n i c ht e indeutig in phylogenetische 
Re ihen e ingebunden we rden konnten und übe r ih r e  Re i ch we ite in de r Lite ­
ratur r e cht wide rsprü c hl iche Angaben exi stie r e n ,  i st da s Vorkommen die ­
se r A rten , die B YSTRICKY bishe r völl ig ande rs e in s tufte (be i H. styriaca 
noch im Exkur s ionsfüh r e r  selbst!) in de r Be ilage zum Exku r s ionsfüh r e r  
auf e in mal von s o  große r Be we isk raft fü r die M .  ke r r i  bzw. unt e r e  Rh. 
suessi- Zone , daß e r  die s e  be iden Zonen dur ch Cephalopoden be wiesen 
hält, ja daß er sie in se inen oben z itie rten Äuß e r ungen sogar zu den Ce ­
phalopoden zählt,  wenn e r  s c hr e ibt, daß auße r de r subbulatu s-l<e r r i- (Be ­
we i s :  Halobia styr iaca) und unte r en sues s i-Zone (Be we i s: M .  s�r ia)  
ke in e de r ande r en e r wähnten Ammon itenzonen du r c h  Cephalopoden be wie ­
sen i st .  Monotis sal inar ia kommt im gesamten Sevat (Himavatite s colum­
bianus- Zon e  und "Rhabdoce ras suessi- Zone" auße r de r e n  unte r r häti s chen 
Anteil )  vor .  Es z e igt sich an de m geschilde rten Be ispiel in all e r  Deutl i c h ­
ke it d i e  ve rhängnisvoll e  e in s e ige Übe rbe we rtung de r Makrofaunen du r ch 
B YSTRICKY, die dazu führte , daß e r  wede r fe instratigraphi s ch e  Unte r ­
gliede rungen in de r Tr ias vorne hmen konnte , noch e in e  Möglichkeit hat , 
die mode rne Orthostratigraphie auf die Tria s de r Slowake i  zu übe rtragen . 
Wäh rend B YSTRICKY al so den M u s c heln urrlden Cephalopoden e indeutige 
stratigraphische Au s sage kraft zubilligt , negi e rt er die s fü r die obertria s ­
sischen Conodonten , de ren phylemorphogenetische Entwi cklung se it den 
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Arbe iten von MOSHER ( 1 9 6 8 ,  1 97 0) und den e rgänzenden Arbeiten von 
KO Z U R  ( 1 9 7 2  a) , KO Z UR & MOCK ( 1 9 7 2  a) und KOZ UR & M OSTL ER 
( 1 9 7 2) be kannt i st und be i den en die Re i chwe ite all e r  bekannt e n  strat igra­
phi s ch wicht igen Formen in de r Obe r t r ia s  dur ch die genannten Autor e n  mit 
Hilfe von Ammon iten ge e i cht wurde . W enn B YSTRICKY die strat igraph i ­
s che Aus sagekraft de r Conodonten und Holothu r ien-Skl e r it e  i n  Z we ifel 
zieht , solange die du r ch die s e Fos s il ien angezeigten s t rat igraphi s c hen Be ­
re iche ni cht du r ch da s gl e i chzeit ige V orkommen (in e in e r  Bank bzw. in 
e in e m  Inte rvall ) von Cephalopoden und Mu s cheln in de r Lokal ität Silicka 
Brezova be stät igt we rde n ,  dann n egie r t  e r  damit jede mikropaläontologi ­
s c he Parachronologie und ihr e Kor r elat ion mit de r Orthoch ronologie . 
W i e  wide r s inn ig e in e  sol che Auffas sung i s t ,  geht s c hon all e in darau s  he r­
vo r ,  daß B YSTRICKY damit au ch alle  s e in e  e igenen strat igraphis c hen 
Ein stufungen in Z we ife! zie ht ,  denn in de r Slowake i  (und n i cht nur dor t )  
kommen Daxyclada c e en und Ammonit en n u r  außerordentl i c h  s el ten ge me in­
sam vor. 

Be sonde r s  bez e i c hn e nd i s t  die Tat sache , daß B YSTRICKY un s vor wi rft , 
daß die st rat igraphis chen Schemata de r Ammon it enzonen in de r Nähe von 
Sil i c ka Brezova meh rfach ge ände r t  wurden . BYSTRICKY wirft� al so 
vo r ,  daß� die Ein stufung de r b i s he r be kannten Makrofaunen de r Lokal i ­
tät Sil i cka B r e zova mehrfa c h  geände rt  hat (karn i s che r Ammonitenho r i ­
zont ,  H.  s ty r iaca - L u mac hell e ,  Schi chten m i t  M .  sal inaria).  W i r  haben den 
Be r e i c h  de s Ammon it enhor izont s s c hon imme r zum Tuval bzw. zu r dil ­
le r i - und well e r i-Zone ge stellt ,  und n icht zum Jul , wie BYSTRICKY. W i r  
haben· au ch d e n  Be r e i c h  de r styr iaca-Lu machelle  von Anfang a n  i n  die M .  
ke r r i-Zon e  e inge stuft und w i r  haben au ch die Schi chten m i t  M .  sal inar ia 
von Anfang an in s unt e r e  Sevat ge stellt  und nicht zum Unte rno r , wie e s  
B YSTRICKY anfang s  tat . W i r  haben au c h  ke ine rle i Ände rungen h in s i c ht ­
l i c h  de r übr igen nachge wie s enen st rat igraphi s c hen Be r e i c he i n  de r Loka­
lität  Silicka Brezova publizie rt .  Die e inzige Ände r ung, die  wir in de r Lo­
kalität Sil i cka Brezova bi s h e r  vorgenommen haben , i s t  die  U m stufung de r 
ke r r i- Z one vom Obe rkarn zum ba sal en Nor .  Die s ge s chah abe r im Manus­
kr ipt e in e r  noc h  heute im Geol . Zborn . in Druck befindl i chen A rbe it kurz 
nac h dem Ein r e i chen de s Manu skr ipt s. Es i st e in Skandal ohn egl e ichen,  
daß BYSTRICKY hie r ve r su cht, r edaktion s inte rne s Mat e r ial de s G eol . 
Z bo rn .  (un s e r  be i die s e r  Z e it s c h r ift l iegende s Manu skript und die daran 
vor genommenen Kor r ektu r e n ) ,  in da.s e r  s ich  ohne un s e r e  Erlaubn i s  Ein ­
s i cht  ve r s c hafft hat , in e ine r anonymen Publikation gegen un s zu ve r wen ­
den .  E s  i s t  wohl bi s h e r  e in malig, daß Man u skr iptko r r ektur en gegen die 
Autor en au sge spielt we rden . Inde m B YSTRICK Y, wie unten au sgeführt  
wi rd,  au ch noch weite r e s Mate r ial au s un s e r e r  in Druck befindl i chen Ar ­
be it ve r wende t ,  um e s gegen un s bzw. gegen einen von un s R .  M OCK ) 
au szu spielen ,  inde m e r  e s  mehrfac h  fäl s cht e ,  fügt e r  de m int e rnat ional ­
len An sehen de r von un s hoch ge s c hätzten r enommie rten Z e it s ch r ift G eol. 
Zbo r n .  auße rordentl i chen Sc haden zu , was wi r zut iefst  bedau e rn. 
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Ähnl ich  indis kutabel s ind die Angaben BYSTRICKY's zu den Fundpunkten 
der  Conodonten und Holothu r ien-Skl e rit e .  Wir haben in un s e r e r  A rbe it 
(e in s chl ießl i c h  de r in D r u ck befindli ch en Arbe iten , die B YSTRICKY ja so ' 
gut bekannt s ind, daß e r  selbst  übe r die Kor r e ktur en infor mie rt  i st )  ge ­
naue Angaben übe r die Fundpunkt e alle r  Arten gema cht . All e  Probeentnah­
mepunkt e  s ind im Gelände mit Ölfarbe genau markie rt ,  wovon s i ch n i c ht 
nur BYSTRICKY, sonde rn all e  Te ilnehmer de r bet r effenden Exku r s ion s ­
route zur KBGA - Tagung i m  Gelände übe rze ugen konnt en . Sie konnten da­
be i gl e i c hzeitig e in Bild davon ge winn en , mit welchen falf;chen Unte r st e l ­
lungen BYSTRICKY arbe it e t .  W ie gut au ch BYSTRICKY d i e  P robe entnah ­
mepunkte in W irkl i chk e it kenn t ,  ze igt die ab s c hl ießende Tabelle de r ano­
nymen Be ilage , wo e r  die Probenumm e rn r i chtig e ingeze i chn et hat . Ke i ­
ne e inzige Fund stelle  der  inden A rb e it e n  BYSTRICKY's be s c hr ieben en Da­
syclada c e en i st annäh e rnd so detailli e rt be kannt bzw. markie r t ,  wa s je ­
doch au ch n ic ht so wi chtig i s t ,  da die Daxyclada c e en ohnehin nur s e h r  
grobe E in stufungen zula s s e n .  Die  s t rat igraphis chen Ein stufungen e rfolgten 
nac h  Conodonten,  de r en Re i ch we it en h in s ichtl ich  de r mode rnen Orthochro­
nologie s e it den Arbe it en von MOSHER ( 1 9 6 8 ,  1 9 7 0) bekannt s ind. Auße r ­
de m haben wir die an den Standardprofil en Nordame r ikas e rzielten stra­
tigraph i s chen Ergebn i s s e  MOSHERS übe rpr üft , inde m wi r zuvor be stimm ­
te Ammon it en auflösten .  Dabe i konnt en die Ergebn i s s e  MOSHER' s dur ch ­
wegs be stät igt we rden , wenn man e in ige unt e r s c hiedliche  taxonomis che  
Auffa s s ungen be r ü c k s i chtigt . Dur ch die  Arbe iten von KOZ UR ( 1 9 7 2  a,  
1 9 7 3  a,  b) , KOZ UR & MOCK ( 1 9 7 2  a) und KOZ UR & MOSTL ER ( 1 9 7 2) 
wu rde die be i MOSHER ( 1 9 6 8 ,  1 9 7 0) und S W EET u. a. ( 1 9 7 1 ) e r s tmalig 
vorgelegte Conodontengliede rung und Parall e l i s i e r ung mit der mode r�men 
Orthoch ronologie we ite r  ve rfe in e r t .  Von große r Bedeutung für die Ein stu ­
fung de r obe rkarn i s c h - nor i s chen Folge de r Lokal ität_ Sil i cka Br e zova sind 
au ch die Holothu r ien , de r e n  st rat igraph i s che Re i chweite  in den bahnbr e ­
chenden Arb8ite n  von MOSTL ER be st immt wu rde . W i chtig für die Unte r ­
gliede r ung de s karni s chen Ante il s de s Profil s s ind au ch die Roveac r in i ­
den ,  d i e  s e it de r A rbe it von MOSTL ER ( 1 9 7 2 b) für d i e  Unte rgl iede r ung 
obe r ladin i s c h - karni s che r Schi chten s e h r  gute L e itfo s s il ien abgeben . 

De s we it e r en s c h r e ibt BYSTRICKY, daß die s ehr kün stl i ch e  An wendung de r 
Begr iffe Obe rtuval , Obe rkarn , Unte r - und M itt elnor die st ratig raph i s che 
O r i entie r ung behinde rn wü rde . Un s i s t  da s s ch we r  ver ständl i c h .  Noch im 
Exku r s ion sfüh r e r  ( 1 9 7 3) s ch r e ibt BYSTRICKY auf de r S.  50 : "In the most  
uppe r part  (An m . : of  the l ight - colour e d  lime ston e ) , several m below the  
Hall statt Iime ston e s of the Nor ian ( • • •  ) i s  Lumachelle of Halobia styriaca. 
L ight coloured Iime ston e s of the Car'n ian are  ove rlain by the Nor ian l ime ­
stones." W i r  s ind n i cht de r M e inung, daß e s  be s s e r  i s t ,  die ge samten 
Hall s tätte r Kalke summar i s ch al s Nor zu beze i chnen (auf S 52 spr i cht 
BYSTRICKY au ch von Unt e rno r ,  ind e m  er e in e  Ein stufung nac h  Conodon ­
ten du r ch MOCK ve r wendet )  an statt Begr iffe wie Unte rno r ,  M ittelnor e t c .  
z u  ve r wenden . Natü r l i c h  i st e s  l e icht e r ,  n u r  von Karn ode r Nor z u  spre-
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" 
chen , wie BYSTRICKY e s  tut , ode r e infach von Obe rt r ias , dann s ind alle 
St r e itpunkte au s de m Wege ge r äu mt , warum abe r e ine  fe in e re Unte rte ilung 
die s t ratigrap h i s  eh e Orientie rung be hinde rn s oll , übe r ste igt un s e r  V o r  stel­
lun g sve r rnögen ,  dahe r könn en wir darauf n i cht e inge hen . An s chl ießend 
läßt s i ch BYSTRICKY in de r anonymen Be ilage (S. 1 1 ) darübe r au s ,  daß 
KO Z UR (De z e mbe r 1 9 7 2) die ke r r i-Z one zum Tuval stellte und in e ine r 
Fußn ote au sfüh r t e , daß e r  s i ch de m G e brauch be i TO Z ER an s chließt und 
die s e  Z one nun zu m basalen N o r  stellt . Danach s ch r e ibt BYSTRICKY: 
"Still in the publication of N ove mbe r 1 9 7 2  the ke r r i-zone i s  again r egar ­
ded a Tuvalian zone , s o  that in the publ i cation of De c e rnbe r 1 9 7 2 i s  not  all 
c lea r ,  what i s  rneant by the t e r rn s  Uppe r  Tuval ian , Upp e r  Carnian , Lo we r, 
M iddl e N o r ian . 11 In de r Publ ikat ion D e ze mbe r 1 9 7 2  konnte KO Z U R  n o ch in 
e in e  Fußnot e  e infügen , wa s im N ove mbe r 1 9 7 2  n i cht mehr mögl i c h  war .  
Dahe r ist  e s  völlig deplazie rt  davon zu sp r e chen , daß KO Z U R i m  Nove m ­
be r 1 9 72 wiede r die ke r r i-Zon e  zum Tuval stellte . Es muß he ißen n o c h  ------- -------
(wie im Te xt de r Arbe it KO Z U R ,  D e z e mbe r 1 9 7 2) .  Damit abe r we rden die 
oben zitie rten Au sfüh run �en BYSTRICKY ' s  vollends s innl o s .  Die Abgren ­
zung de r von BYSTRICKY zitie rten Begr iffe kann au s de r Arbe it von 
KOZ UR (De z e mbe r 1 9 7 2) entnommen we rde n .  Da die Fußnote in die s e r  
A r be it ni cht z we ideutig i st ,  kann wohl ke in Z we ifel daran be stehen,  was 
unte r Obe rkarn ,  Obe rtuval ode r Unte rn o r  zu ve r stehen i s t .  In wie we it die 
U rn stufung de r ke r r i- Zone au ch noch die Abgrenzung de s M ittelnc r s  be e in ­
flu s s e n  s oll , bl e ibt un s une rklä r l i c h .  Seh r int e r e s sant i st in die s e m  Z u-

, 
sarnrnenhang die Tat sach e ,  daß BYSTRICKY im Exku r sion sfüh r e r  die 
Hal obia styr iaca-Lurnache lle  zu m Karn stellt  ( s iehe vo rletzt e s Z itat ) ,  in 
de r Be ilage abe r zum N o r  r e chn e t .  W i r  haben un s daran ni cht ge stoße n ,  
abe r daß die s  gut , d i e  U rn stufung de r ke r ri- Z one v o rn  Obe rtuval in s Unt e r ­
"no r  du r ch KO Z �R abe r s chle cht s e in s oll , will un s ni cht e inleu chten , zu ­
mal B YSTRICKY s e ine  U rn stufung ohne e igene Fo r s chungen und e igenen 
Be it rag e infach übe rnimmt ,  wäh rend KO Z U R  ( 1 9 7 2 b )  e rläute rte , daß die 
ke r r i- Z one de r Mikr ofaunen nach zum Karn gehört und ihn nur die P r i o r i­
tät de r Ein stufung du r ch TO Z ER ( 1 9 6 7 ,  1 9 7 1 )  dazu be wog , im Int e r e s s e 
e in e r  welt we it e inhe itl i chen Handhabung die se  Z one wie be i TO Z ER zum 
Unt e rnor zu stellen.  J:?ie Ablehnung de r Begr iffe wie Obe rkarn , Unte rnor 
e t c .  du r ch B YSTRICKY wi rd viel le i cht dadu r ch motivie rt ;  daß die s e  Be ­
gr iffe bishe r me i s t  ohne paläontologis che Be we i sführung ve r wende t wu r ­
den . W ir haben die s e  Begr iffe in de r Lokalität Sili cka Bre zova nu r dann 
gebrau cht , wenn die auft r e tenden Mikrofo s s ilien keine  genaue r e  Ein stu ­
fung zuließen ; s on st haben wir je we il s  die Ammoniten- Zone aufgefüh r t ,  
m i t  de r s i ch d i e  be t r e ffende Fauna ko r r el ie ren ließ.  Eine Fauna, die 
r e i chl i ch Metap olygnathu s spatulatu s  spatulatus  und we nig M .  abnept i s  ab­
n e p t i s  füh r t ,  habe n wi r in da s obe r e  Unt e r- bi s M ittelnor e inge stuft ( spa­
tulatu s-Zone ) .  Tr itt noch M .  p o ste r u s  p o st e r u s  und (ode r )  M .  zapfe i da­
zu,  dann handelt e s  s i ch u m  Mittelnor u s w. Er st wenn spe zie lle  Indexfo r ­
men ode r e ine be stimmte As soziat ion auft r it t ,  die nur fü r e ine Ammon i ­
t e nz one charakt e r ist i s ch i s t ,  kann d i e  Be st immung we ite r p r äzi sie r t  und 
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die be t r effende Ammonitenzone angegeben we rden. De r Obje kt ivität wege n 
wollen wi r hie r noch alle Proben auffüh r e n ,  die KO Z U R  & MOCK { 1 9 7 2  b )  
be i de r Be s ch r e ibung de r Holothu r ien au s de r Obe r t r ias von Sil icka Br e ­
zova e r wähnten { mit den dor t  aufgefüh rten Alte r sangaben ) :  S- 1 1  (ke r r i- Zo­
ne ) ,  S- 1 2  { Unte rnor ) ,  S 1 6 , S 1 6 9 1 9  {ba sale bidentatu s- Zone , ba sale s Sevat), 
9 0  B {obe re s Unte rnor bis  Mitte lnor ) .  Be i KO Z UR { 1 9 7 2  a)  wu rden folge nde 
Proben au s de r Lokal ität Sili cka Bre zova ve r ze i chnet  {nur auf den Tafel- · 

e r läute rungen ) :  1 6 9 1 2 ,  1 69 1 4 { well e r i- Zone ) ,  S-9 { mac rolobatu s-Zone ) ,  
S- 1 0  { ke r r i- Zon e ) ,  S- 1 1  {obe re  ke r r i- Zone ) ,  S- 1 2  {dawsoni-Zone ) ,  Kie s e l ­
kalkbank im alten  St e inbr u ch {ve r mutlich magnu s- Zone ) ,  S- 1 6  {basale s 
Se vat ) ,  S- 1 7  { Unte r s evat )1 S- 1 9 ,  S- 1 { mittl e r e s Sevat ) ,  S- 3 4  {unte r e s  Obe r ­
sevat ) .  W enn BYSTRICKY s ch r e ibt , daß die Ein stufung de r Proben unklar 
s e i  und daß die s eh r  willkürli che { ! )  V e r wendung de r Begr iffe Obe rkarn,  
Obe rtuval , Unte r- und M ittelnor die st rat igraphis che Or ientie rung in de r 
Lokal ität Silicka Bre zova be hinde r n  wü rde , dann mü s s en wir ihm entgegen­
halten ,  daß wi r die Begr iffe Obe r karn und Obe rtuval im Hinbl i c k  auf die 
Ein stufung de r Proben au s de r Lokal ität Sil i cka Bre zova gar nicht ve r wen­
det  haben ,  daß die  Pr

.
oben au s de r in  ihr e r  Zuordnung u m s t r ittenen ke r r i ­

Zone ste t s  i n  die ke r r i-Zone e inge stuft wu rden , s o  daß e s  jede m s e lbst 
übe rla s sen blieb,  s ie zum Obe r tuval ode r Unte rnor zu st ellen , daß die 
Probe S 1 2  in das Unte rnor und die dawsoni- Zone e inge stuft wu rde , so daß 
klar i s t ,  wa s s i ch h int e r  de r Be ze i chnung Unt e r nor ve rbarg, und daß die 
Be z e i chnung obe r e s  Unte rnor bis M itte lnor die ke r r i- Zone au s s chlie JH ,  
ganz gl e i c h ,  ob s ie zum qbe rtuval ode r zum Unt e r nor ge r e chnet  wird. Die 
Au sführ ungen BYSTRICKY ' s entbe h r en al so au ch in de m soeben di skutie r ­
ten Proble mkr e i s  jede r sachl i chen G rundlage . 

Auf S. 1 3 1 1 3  a de r anonymen Be ilage zum Exku r s ion sfüh r e r  gibt BYST-
, 

RICKY e ine Faunenl i s te an , die von KO Z U R  & MOCK { De z e mbe r 1 9 7 2  b) 
stammen soll , in die s e r  Arbe it abe r gar ni cht enthalten i s t .  Damit un s 
ni cht spät e r  wiede r vorge worfen wird, daß wi r un s e r e  Zuordnung ände r n ,  
möchten w i r  h ie r klar stellen , daf3 wi r i n  ke in e r  Publ ikat ion angegeben ha­
be n ,  daß die Probe 1 6 9 I 2 unte rhalb de r Probe S-9 und die Probe 1 6 9 I 4 
obe r halb die s e r  Probe l iegt .  Das i st s chon de shalb unmögl i ch , we il wi r 
sowohl die Probe 1 6 9 1 2  al s au ch die Probe 1 6 9 1 4  in die well e r i- Zone e in ­
stufen,  die Probe S-9 dagegen in die mac rolobatu s- Zone . Damit s ind au ch 
die Be me rkungen BYSTRICKY ' s  {anonyme Be ilage , S .  1 5 ) hin s i chtlich de r 
Alte r s stellung de r Proben 1 69 1 2  und 1 69 1 4  h infällig .  Ve r mutl i ch e rfolgte 
die Platzie rung de r Probe 1 69 1 2  unte r die Probe S- 9 auf G rund de r völl ig 
fal s chen Zuordnung von M .  communi sti  au s de r Probe 1 69 1 2  zu " Ep igon ­
dolella" nodosa in de r Arbe it von KR YSTYN 1 9 7 3 ,  auf die s i ch BYST ­
RICKY hie r be ruft . Die taxonomi s che Fe hlbe st immung du r ch KR YSTYN 
{ 1 9 7 3 )  wu rde be r e it s  be i KO Z UR { 1 9 7 3  c )  kor r igie rt  { s iehe dort ) .  Int e r e s ­
sant i st ,  daJ� BYSTRICKY s e hr wohl we iß, wie die r i cht ige Abfolge de r 
Proben laute t ,  denn auf de r ab s chl ießenden Tabelle st ellt e r  die r i chtige 
Abfolge de r Proben dar , wobe i er s i ch ebenfall s auf KO Z U R  be ruft . Da 
BYSTRICKY die von ih m auf S. 1 3 1 1 3  a darge stellte Abfolge mit de m Hin-
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we i s  auf die Arbe it von KR YSTYN auf S. 1 5  de r anonymen Beil age di sku ­
tie rt,  kann h ie r keine Ve r we ch slung und auch kein D r u ckfehl e r  vorliegen. 
Da wir eine sol che Abfolge ni cht publ izie rt haben und BYSTRICK Y die von 
un s publizie rte Abfolge du r c hau s kennt, wie au s de r Ab s chlußtabelle de r 
anonymen �e il age he rvorge ht,  können wi r n i c ht u mh in fe stzu stellen , daß 
BYSTRICKY ab s i chtl i ch Ergebni s s e un s e r e r  Arbe iten fäl s cht ,  um dann an 
Hand die s e r  Fäl s c hungen str atigr aph i s che Fehlbe stimmungen nachzu we i ­
sen . 

·' 
Auf S. 1 4  de r anonymen Be ilage gibt BYSTRICKY e in e  Ve rbr e itung stabelle  
von obe rtr ia s s i s chen Holothu r ien-Skl e r iten an , die  angebl i ch von KOZU R  
( 1 9 7 2 ) stammen soll . KOZUR h a t  e ine sol che Tabelle nie mal s publ izie rt 
und BYSTRICKY au ch kein unpubl izie rte s Mate r ial die s e r  Art zu r V e rfü ­
gung ge stellt. Viel meh r handelt e s  s i ch um e ine Tabelle bzw. de ren Rudi­
mente aus e ine r im Geol. Zborn. im Druck befindl i c hen A rbe it von KOZU R 
&. MOCK. BYSTRICK Y hat s i ch h ie r  ohne Erlaubn i s  de r Autoren Ein s i cht 
in r edaktion s inte rne s Mate r ial ve r s ch afft und darau s ohne un s e r e  Zu stim­
mung mit fingie rten Autor enbeze i chnungen ve röffentl i cht. Be im U mbau 
die s e r  Tabelle fü r die anonyme Be il age s ind BYSTRICK Y zahl r e i che  Feh ­
le r unte rlaufen. W i r  möchten au sdrü ckl i c h  darat�,f hinwe i s en ,  daß ke ine r 
von un s die Ve röffentl i chung de r von BYSTRICKY au s un s e ren Man u sk r ipt 
ohne Erlaubn i s  entnommenen und dann umgebauten Tabelle autor i s ie rt hat 
und dahe r au ch die Ve r antwortung fü r die dar in enthaltenen be i de r U m stel­
lung du r ch BYSTRICKY ent standenen Fehl e r  n i c ht übe rneh men können. 
W i r  möchten un s zu die s e m  skandalös en Vorfall j e de s  we ite ren Kommen ­
ta r s  enthalten , de r nur pol e mi s ch s e in könnte. 

" 

Auf Se ite 1 6  n egie rt BYSTRICKY die Angaben zur Alte r stellung de r Lokal i-
tät Bl e skovy pr amen im Ve rgle ich mit de r Lokalität Hybe , die be i KOZU R 
& MOCK ( 1 9 7 3  a) veröffentl i c ht wurden mit de m H in we i s ,  daß in Ble skovy 
prameh nach B U D U ROV & PEVNY ( 1 9 7 0 )  folgende Conodonten vorkommen: 
Gondole lla navicul a ,  Hindeodella petr aevi r idi s ,  Pr ioniode lla cf. pe ctinifor ­
mi s ,  P r ion iodina cf.  pron a ,  Polygnathu s tethydi s .  Die s e  Conodonten können 
in den Cr inoiden - Ammoniten - Brachiopodenkalken von Bl e skovy prame'h 
gar n i c ht vorkommen , ganz unabhängig davon , ob man die s e  Lokal ität in s 
höh e r e  Unterrhät e in stuft (KOZU R  1 9 7 3  b) ode r in s Se vat (ANDRUSOVOVA, 
BYSTRICK Y) .  Die obe r e  mögli che Rei chwe ite die s e r  Fauna i st Ladin ( ! ) ,  
so daß· die s e  Conodonten un möglich au s den Cr inoiden- Ammoniten - Brachio­
podenkalken der Lokal ität Ble skovy prameh (Drnava / D e rnö) stammen kön­
nen. Auf die s e  Prob�e matik i st be r e its  R. MOCK an ande r e r  Stelle e inge ­
gangen. BYSTRICKY ve r s u c,ht nun die s e  Fe ststellung zu übe r spielen,  in ­
de m e r  BU D U ROV & PEVNY völl ige a rtl iehe Fehlbe sti mmungen vo r wi rft. 
Be s onders hart kam da s auf der KBGA- Tagung z u m  A u s dr u ck. BUD UROV 
i st j edoch e in inte rnational ane rkannte r Spezial i st und e r  bildete übe rdie s 
die A rten ab. W ir könn en hin s ichtl ich de·r stratigraphi s c h wic htigen For ­
men k e ine Fehlbe stimmung fe ststellen. Daß e inige A rten nocht die alte Gat-
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tung szuordnung e rh ielten (z. B. "Polygnathu s "  tethydi s )  spielt be i de r 
stratigraphi s chen Be we rtung die s e r  For men ni cht die ge r ingste Rolle. 
Wir konnten in vielen kg G e ste in au s de r Lokal ität Ble s kovy pramert ke i ­
n e n  e inzigen Conodonten ge winnen. Dafü r tr eten typ i s che unt e r rhät i s c he 
Holothur ie n - Skl e r ite und ve r e inzelte O st racoden auf. Auch die Foramin i ­
fe r en sp r e chen für die se  Alte r s e in s tufung. Da s F e hlen de r Conodonten 
könnte faziell bedingt se in. W enn in die s e m  Hor izont späte r doch noch 
Con.odonten gefunden we rden sollten ,  dann we rden e s  s i che r nicht Gladi ­
gondolella tethydi s und ähnl i c he Arten s e in ,  sonde rn all enfall s M i s ikella 
po sth e rn ste ini ,  die unte r faziell gün stigen B edingungen in die s e m  Hor izont 
noch vorkommen könnte. 

I 
Auf de r Se ite 1 8  de r anonymen Be ilage s ch r e ibt BYSTRICKY zu de r neuen 
Alte r se in stufung de r "Kö s sene r Schichten" von Hybe dur ch KO Z U R  & 
MOCK ( 1 9 7 3  a ) : "Th i s  i s  not Contradietor y  to the fir st infor mation about 
the occur"r e n c e  of conodont s (Gondolella navicula, K. BU DUROV -
J. PEVNY 1 9 7 0 ) ,  whi ch was denied a s  completely unr e l iable without ha­
ving be en ve r ified fir st (H. Kozur 1 9 7 1  d,  R. Mock 1 9 7 1 )  • • •  The author s 
who forme rly denied any o c cu r r en c e  of conodont s in the s e  bed s ,  c hanged 
th e i r  opinion (H. Kozur - R. Mock 19 7 3 )  i r r e spe ctive of earlier  data on the 
oc cur r e n c e ,  and quoted the spe c ie s  Spathognathodu s h e rn ste ini Mo stle r 
enabling prope rly finding the h e nst e in i -A s s e mblage zone. Ba s ing on the 
he rn ste in i -A s se mblage zone , they r egard the "Kö s s en bed s "  from Hybe 
as olde r than the l ime stone s containing the fauna from the Ble skovy pra­
men , s in c e  in the s e  lime stone s conodont s  do not oc cur anymore (H. Kozur, 
p. 1 9 , H. Kozur - R. Moc k  1 9 7 3 ) .  It should be , howeve r ,  added, that cono­
donts ar e al so pre s ent (K. Budurov - J. Pevny 1 9 7 0 ,  S. 1 6 9 )  • • . • •  Con ­
s e quently, the probl e m s  of th e relation ship betwe en the fauna from Hybe 
and that from the Ble s kovy p ramen i s  �ot quite " unambigou s " .  Dazu wä r e  
folgende s z u  be m e r ke n. D a  BYSTRICKY imme r wiede r  auf d i e  Be we i s ­
kraft de r A s soziation mit Gladigondolella tethydi s au s de r Lokalität Ble s ­
kovy pramen poc ht ,  mü s s en wi r al so annehme n ,  daß e r  all en Ern ste s de r 
Me inung i st ,  daß die Cr inoiden -Ammoniten - B rachiopoden - Kalke von Ble s ­
kovy p rame� e in ladini s che s Alter  be s itzen , denn die s wird dur ch die von 

( 
BUDURO V  & PEV NY angegebene Conodonten - A s soziation angeze igt. Es  
lohnt n icht,  noc h  we ite r  übe r die s e s Probl e m  zu di skutie r en. In  e in e r  in 
D r u c k  befindl i c hen Arbe it konnten KOZ UR & MOCK nachwe i s en ,  daß 
" Spathognathodu s "  h e r n ste ini i n  de r bi she r igen Fa s sung i n  zwe i  A rten 
unte rte ilt we rden kann: M i s ikella h e rn ste ini s.  str.  (obe r ste s Sevat, 
Cochlo c e r a s  sue s s i - Zon e )  und M i s ikella po sth e rn ste in i  (obe r ste Cochlo­
c e ra s  s ue s s i - Zone , Chor i sta ce ras haue r i - Zone , ? Chori sta c e ra s  mar shi­
Zon e ) .  Die Angaben übe r  d a s F e hlen von Conodonten im Rhät bezogen s i c h  
stet s auf das Rhät i n  de r engen Fa s sung be i TO Z ER (Cho r i stoce ra s  � 
shi- Zone ) und bi s heute i st au s die s e m  B e r e i c h  noch k e in Conodont gefun ­
den worden , wenn man von e in e r  alte r s mäßig un s i c h e r e n  Fund stelle in den 
Alpen ab s ie ht (MOSHER 1 9 6 8 ) .  Nach e ine r f r e undl ichen s chr iftl i chen Mit-
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te ilung von Prof. Dr. H. MOSTL ER i st e s  jedoch s e h r  wah r s c h e inl i ch ,  daß 
au c h  in de r Ch. rnar shi- Zone noc h  ganz ve r e inzelt M i s ikella po sthe rn ste ini  
vorkommt. All  das ände rt jedoch nicht s  an de r Tat sache , daß .Q: navicula 
in de r po ste rn ste ini A. - Z .  von Hybe nicht vorkommt , zurnal die s e  A rt 
s elbst in de r he rn ste in i A . .,.. z .  n icht me h r  auftr itt und au ch in de r andr u ­
sovi  A. -Z.  noch n i c ht nac hge wie sen wu rde. So hat de r Nac h we i s  von M i s i ­
ke lla po sthe rn ste in i i n  den unte r rhätis c hen Kalken von Hybe (obe r ste r Te il 
de r von KO Z U R  1 9 7 3  b aufgelösten Rhabdoce ras sue s s i- Zone = Cho r i sta ­
c e ras haue r i - Zone , Äquival ent de r unte ren und ? mittle r e n  Kö s s ene r 
S c h i c hten ) die Angaben von KOZ U R  & MOCK ehe r be stätigt, daß .Q:navicula 
in die sern Be r e ich  n i c ht vorkommt, da nun faz ielle Krite r ien  (ungün stige 
Faz ie s fü r Conodonten ) n i cht meh r  für da s Fehlen von G. navicula ve rant­
wo rtl i ch ge rnacht we rden können. MOCK ( 1 9 7 1 )  hat dur c hau s nicht jegl i ­
c he s Vorko�rnen von Conodonten i n  de r Lokal ität Hybe negie rt, wie 
B Y STRICK Y s ch r e ibt, sonde rn folgende s au sgeführt :  1 1 Z u  de m beachten s ­
we rten Be fund von 4 B r u c h stü cken de r Art  Gondole lla navi cula HUCKRIE-

. DE i m  Rhät de r Cho� - De cke in de r Nähe von Hybe i st zu be me rke n ,  daß e s  
s i c h  höch stwahr s che inl ieh u m  e ine r e  sedimentie rte Fauna handelt. Eine 
ande r e  mögl iche Alte rnative wä r e ,  daß die s e  Conodonten n i c ht aus de m 
Rhät, sonde rn au s den Schuppen de s Dach ste inkalke s nor i s chen Alte r s  
stammen. 1 1  Die s e  Auffa s s ung (au c h  V e r we ch slungen von Proben ode r V e r ­
unr e inigungen kämen noch in F r age , 1 vgl. au ch die Au sführ ungen von MOCK 
1 9 7 1  zu den von BUDUROV & PEVN Y aufgefüh rten Conodontenfaunen so­
wie un s e r e  Au sführungen zum angebl i ch e n  Vorkommen von Gladigondolella 
tethydi s in de r Lokalität Ble skovy prarnen ) wird dur ch da s Auftreten von 
M i s ike lla po sth e rn ste ini noc h  we s entlich ge stützt und n i c ht wide rl egt, wie 
B YST RI CKY offen s i c htl i c h  glaubt. KO Z UR ( 1 9 7 1 )  i st auf die Lokal ität 
Hybe übe r haupt n i c ht e ingegangen ,  sonde rn hat l edigl i c h  ve r mutet, daß e s  
s ic h  be i den von MOSHER ( 1 9 6 8 )  au s de m Rhät (be i MOSHER e indeutig auf 
die Cho r i sta c e ra s  rnar shi- Zone be s chränkt ! ) angegebenen Conodonten 
um stratigr aph i s c he F e h-lbe stimmungen handeln könnte. Davon ganz abge ­
s ehen , ve r z e ichnet abe r  au ch MOSHER .Q: navicula au s de m Rhät n i c ht 
m e h r .  An son sten haben wir un s s e h r  wohl ve rge wi s s e rt ,  ob Gondolella � 
v i c ula in de r Lokal ität Hybe vorkommt ode r nicht und wir konnten ke in e in­
z ige s Exe mplar die s e r  A rt finden. Auch die Auflö sung de r e r sten ca. 2 5  kg 
von conodontenhöffigen G e ste inen au s ve r s c hiedenen rhäti s chen Lokal itä ­
ten e rbrachte ke ine Conodonten und e r st in letzte r Z e it i st e s  un s ·gelungen, 
au s mehre r e n  r häti s ch en Lokal itäten (bi slang nur Unte r rhät) Conodonten 
nachzu we i s en. Conodonten s ind im Rhät z we ifel sohne sehr s e lten und be i 
den b i s he r  vorl iegenden ca. 60 Exe mplaren handelt e s  s i ch au s s chließl i c h  
u m  M i s ike lla posth e rn ste in i  und a n  de r unmittelbaren Rhätba s i s  wu rden 
au c h  noch e inzelne  B r u c h stücke von strat igraph i s c h  wen ig au s sagekr äfti­
gen Z ahn r e ihen conodonten gefunden. Au ch die nochmalige Unte r su chung 
de r Mikrofaunen de r Lokal ität Hybe (Dipl. -A rbe it D. MAJ ERSKA ) e rbrac h ­
te n u r  e in e inzige s Exe mplar von M. po sthe rn st e in i ,  obwohl wiede rum 
große P robenmengen aufbe r e itet wurden. Übe rdie s betrachten wir  e s  al s 
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e ine  ganz nor male Ange legenhe it , wenn s i c h  im Laufe langjähr ige r Unte r ­
suchungen an de r e inen ode r ande r e n  Ste lle no ch Conodontenfunde au s 
Schichten 1nachen las s e n ,  die zuvor al s conodontenfr e i  ange sehen wu rden . 
Au c h  kle ine r e  Modifikat ionen de r heute gelt enden Conodontengl iede rungen 
s ind dur chau s noch zu e r warten , wie das b e i  allen G rundlagenunte r suchun ­
ge n  ganz selb stve r ständl i ch i s t .  So i s t  e s  du r chau s mögl i c h ,  daß s i c h  in 
Z ukunft au ch noc h  in de r Lokal ität Bl e skovy prameri. (Drnava / De rnö) Con o ­
donten (Mis ikella po sth e r n s t e in i )  finden , abe r  eben ni cht jene  Arten , die 
BUD U ROV & PEV NY au s die s e r  Lokal ität angeben. Die Au s sage , daß die 
Schichten von Ble skovy pramen jünge r s ind al s diejen igen von Hybe wi rd 
dadur ch nicht be rüh r t .  Sie e rgibt s ich u .  a .  au ch au s den Holothu r ien -
Skle r iten (darauf b e r uhte die pos it ive Be we i sfüh rung zur gegen s e itigen 
Alt e r s stellung von Bl e skovy pramen I Hyb e be i KO Z UR & MOCK 1 9 7 3  a, 
wa s  B YSTRICK Y völl ig über sehen hat ode r nicht zu r Kenntn is  ne hmen woll­
t e ) ,  au s den Brachiopodenfaunen und vor all e m  au ch au s den For aminife ­
r e n ,  wie e r s te Unte r suchung s e rgel?n i s se von D r .  GA Z D Z ICKI (War s chau ) 
z e igt e n . W e nn e s  abe r  BYSTRICKY mit s e inen Äuße rungen darauf ange ­
legt haben sollt e ,  un s nachzu we i s e n ,  daß wir im Laufe de r Unt e r su chun ­
gen im Inte r e s se de s wi s se n s chaftl i chen Fort s c h r itt s die e ine  ode r ande r e  
Me inung aufgeben mußten , dann können w i r  i h m  mitte il e n ,  daß die s au ch 
in Zukunft ge s c hehen wird,  denn nicht s he mmt den wi s sen s c haftl ichen 
For t s chr itt mehr al s das Fe sthalten  an üb e rholt e n ,  wenn au ch z .  T. l i.e bge ­
wordenen Vor stellungen , wie das ja dur ch das V e r halten BYSTRICK Y ' s  
sehr  an s c haul ich  de mon s t r ie rt wird. Ande r e r s e it s  könnten wi r un s da au ch 
mit B YSTRICKY auf k e inen W e tt str e it e inla s s e n ,  denn er hat in den letz ­
ten 3 Jahren de rartig oft s e in e  An s i chten ge ände r t ,  daß s i ch darüb e r  mehr 
s ch r e iben l ieße al s an Druckraum zur V e-rfügung steht. Übe rdie s sehen 
wi r da s gegen se itige Auf r e chnen von stratigraphi s chen und son stigen F e hl ­
e in stufungen , die du r ch den wi s s en s chaftl i c hen For t s chr itt bedingt s ind, 
al s unnüt ze Z e itbela stung und wi s s en s chaftlich un r e if an . W ichtig ist nur 
das neue Re sultat , das r ichtig s e in kann , abe r  ni cht in jede m Falle s e in 
wi rd. 

I 
Was den letzten Satz de s ob igen Z itat s von B YSTRICKY bet r ifft , so e r-
e ife r t  e r  s ich mehrfach übe r Be z e i c hnungen wie "e inde ut ig", " s iehe r 1 1  e t c . ,  
was un s z war nicht stör t ,  ande r e r s e it s  abe r  sehr  b e z e ichnend für das 

# 
krampfhafte Be mühen von B YSTRICKY i s t ,  M ängel in un s e r en Arbeiten zu 
entde cken ode r zu kon st r uie r en .  W e r  un s e r e  Arbeit (KO Z U R  & MOCK 
1 9 7 3  a) dur c hl ie s t ,  wird übe rdie s fe st stell e n ,  daß wir hin s i chtlich de r 
Alte r s stellung Hybe /Ble s kovy pramen das Wort  unz we ideut ig bzw.  e indeu ­
t ig ("unambiguou s") gar n.icht ve r wendet hab e n ,  womit das hie r s i c htbare 
Be mühen von BYSTRICKY noch l ä che rliche r wird. Alle rding s gehören wir 
au ch nicht zu jenen Geologen , die für jede s geologi s che Probl e m  in e in e r  
ode r  mehr e r en Arb e iten all e  nu r mögli chen (und unmögl ichen)  Lösung sva­
r ianten aufzählen , unte r denen s i ch dann s iche rl ich  au ch die e ine  r ichtige 
befinde t .  W enn im Laufe de r wi s sen s chaftl ichen For s chung dann die e ine  
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r i chtige L ö sung e indeut ig na chge wie sen wi r d ,  dann ste l len d ie se G e o l ogen 
oft  un t e r  V e r s ch we igung a l l e r  ih r e r  an de ren fal s chen V o r stellungen fe s t ,  
daß  s ie die s j a  s chon län g s t  ge wu ßt h ätten ( m it ent sp re chende m Z itat ) .  Da ­
mit i st d e m  wi s sen s chaftl i ehen F o r t s e h r  itt n i c ht ge dient . Sofe rn ke ine au s ­
r e i c henden Daten v o r l iegen ,  können Int e rp r e tat ionen unte r ble iben ode r 
P r a e konzept ionen aufge stellt un d al s sol che ge kennze i chne::  we rden . Natü r ­
l i ch kann s i ch au ch e in h eute al s e in deutig ange s e hene s E r  g e  bni s du r c h  
we ite re F o r s chungen al s fal s ch h e r a u s stellen,  dann haben w i r  un s ode r 
dann hat s i c h  de r betreffen de Aut or  eben e indeutig ge i r rt .  E ine Schande 
i s t die s n i cht .  Nur  we r n i cht s Neue s s ch afft , wi r d  s i c h  au ch n i cht i r r en .  

D i e  auf Se ite 2 0  de r anonymen B e ilage von B Y STRI C K Y da r g elegten Äu ße ­
rungen s in d  r e ine Pole mik und entbe h r en j e de s Info r mat ion sgehalte s .  E r  
s ch r e ibt z u  un s e r e r  Ein stufun g de r (obe r e n )  Reifl inge r Kalke von T u r i k  
i n  da s Ka rn : 1 1 The exten s ion o f  t h e  upp e r mo st part  o f  t h e  Re ifl ing l i me ­
s t on e s  into the C o r de volian , r e g a r d e d  by the t wo autho r s  a s ne w info r m a ­
tion,  h a s ,  h o weve r ,  been kn o wn e a rlie r in t h e  W e s t C a rp ath ian s ( Mon o ­
p h yll ite s aon i s  MOJ S. , M .  Raku s ,  J .  B y s t r i c ky 1 9 7 2 ,  S .  2 9 4 ) . So i t  i s  in 
the E a ste rn Alp s .  The autho r s  h ave fo rgotte n ,  that a s  in the E a ste rn Alp s 
s o  in the We st  C a rpathian s ,  the C o r devolian wa s r e g a r de d  a s  the Upp e r  
L a dinian an d not Lowe r C a rn i an .  F o r  thi s r e a son the ir  op in ion about the 
Re ifl in g l i me stone s of the W e st C a rp athian s and E a s t Alp s to be c o r r e ctly 
te r m e d a s  "the L a din ian - C a rnian Re ifling l ime stone s "  ( H .  KOZUR - R. 
MOC K  1 9 7 3 ,  p.  1 0 ) is  con s i de r e d  g r oundle s s  . . .  1 1 Dazu wä re folgende s zu 
be me r ken : 
K .  B OR ZA ( 1 9 7 3 ,  in B Y S T R I C K Y 1 9 7 3 )  s c h r e ibt zum Alte r de r R e ifl inge r 
Kalke von T u r  ik : 1 1  St r at i g r aph i c all y the Re ifl ing l i me stone s c o r  re spond to 
the upp e r  An i s ian and L a d inian" . Die s e  M e inun g  wu rde von B Y ST R I C K Y , 
de r zu die s e m  Z e itp unkt da s C o r deval auch s chon zum Karn zähl t ,  gete ilt . 
Monophyll ite s aon i s  wu r de au s de r Lokal ität T u r  ik nicht aufg eführt .  W i r  
haben die E in s tufung de r Re ifl in g e r  Kalke de r L okal ität T u r ik al s n e u  be ­
z e ichnet  und n a c h  dem obigen Z itat i s t  s ie da s a u c h .  G e r ade we il un s be ­
kannt wa r ,  daß au c h  in ande r en Lokal itäten de r Slo wak e i  und de r Alp en die  
Re ifl inge r Kalke bi s in s Karn re ichen , ,h aben wi r j a  vorge s chlagen , die  fü r 
d ie obe r e n  Re ifl inger  Kalke bi she r ve r wendete B e ze ichnung " ladin i s che  
Re ifl in g e r  Kalke " du r c h  die e xakte B e z e i chnung " ladin i s ch - ka rn i s che " Re if-
1 in ge  r Kalke zu e r  setzen,  s ofe rn man die s e n  Schichtbe gr iff übe r haupt ve r ­
we n d e t .  W i r  k önnen ni cht be g r e ifen,  daß die nun endl i c h  auch  von B Y ST ­
R I C K Y akzeptierte  Z u o r dnung de s C o r devol s ( und s o mit auch e ine s T e il s 
de r Re iflinge r  Kalke ) zum Karn e s  g rundl o s  ma chen s ol l ,  von l adini s ch ­
ka rn i s c hen Reiflin g e r  Kalken zu sp re chen . D a s  wü rde doch bedeuten,  das  
C o rde val in de r F a zie s de r Reiflin ge r Kalke  zum La din , in  j e de r  ande ren 
F a z ie s abe r zum Karn zu stellen . Ge rade u m  die s zu v e r me ide n ,  h aben 
wi r ja die B e z e i chnun g ladin i s c h - ka rn i s c h e  Re iflinge r Kal ke fü r die obe r en 
R e ifl in ger  Kalke , die e inen ka rn i s c hen Ant e il enthalten,  v o r g e s chlag en . 
U n s e re  An s i c hten zur Ste l l ung de s C o rdeval s und hin s i c h t l i c h  de r Än de rung 
de r Z u o rdnun g die s e r  Unt e r stufe s e it ihr e r  Einfü h run g s in d  be i KO Z U R  
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( 1 9 7 2 b un d in D ru c k )  au sführl ich dargel e gt ;  auf die die sbezügl ichen Äuße -
I 

rungen B Y STRIC K Y ' s lohnt e s  s i c h  al so n i cht ,  e inzuge hen . 

Ab s chl ießen_,d noch e ine ku r z e  B e me r kung zu de r Ab s chlußtabe l l e ,  die 
B YS T R I C K Y  in de r anonymen B e ilage b r ingt . W ie s chon an ande r e r  Stelle 
aufg eführt wu r de ,  i st hie r die Re ihenfolge de r ange g e benen P r oben au s 
Sil i cky B r e zova r i chtig darge stellt . B e i  de r Da r stellung de r T abelle dur ch 
B Y S T R I C KY ent st eht de r E in d r u c k ,  al s wür den KO Z U R  & MOSTLER ( 1 9 7 2) 
und KO Z U R  ( 1 9 7 2  a )  s e h r  häufig unte r s ch iedl i che B e z e ichnungen fü r die 
gle i che Ammon i.tenzone ve r we n den . Die s e r  E indruck entsteht abe r dadur c h, 
daß B Y ST RIC KY die von KO Z U R  & MOST L E R  ve r wen deten Standa r dzonen , 
die fü r die Obe r t r ia s  fa st au s s chl ie ßlich die nor dame r ikan i s chen Benennun­
gen ve r wenden , de r Sp alte eu r op äi s che tethyale T r ia s  b e i  KO Z U R  ( 1 9 7 2  a )  
ge genüb e r stellt .  B e i  KO Z U R ( 1 9 7 2  a )  wur de die e u r op ä i s che und d i e  ame r i­
kan i s che M ittel - un d Obe r t r ia s  ko r r el ie rt und dahe r die Ammon itenzonen -
B e z e i chnungen N o r dame r ikas  un d Europ a s  get rennt aufgefüh r t .  

L ite r aturve r z e i chn i s  
I 

ANON Y M U S  ( J .  B YST RI C K Y ) :  B e ilage zum Guide to E x cu r s ion D, X cong r .  
C BGA , B r at i s lc:va 1 9 7 3 �  

B U DUROV , K .  & J .  P E V N Y :  Ü b e r  die Anwe s enhe it von T r ia s - C onodonten 
in den W e stkarpaten . - Geol . p r a c e ,  Sp r avy,  � S.  1 6 5 - 1 7 1 ,  
} T ab . , 1 T af. , B r at i slava 1 9 70 .  

B YST RIC K Y ,  J . : Fazie s v e r t e ilung de r mittle ren und obe ren T r ias  i n  den 
We stkarpaten . - Mitt . Ge s .  G e ol .  B e r gbau stud. , � S. 2 8 9 - 3 1 0 ,  
6 Abb . , 1 Be ilage , Inn s b ru c k  1 9 7 2 .  

B Y S T R I C K Y , J .  ( e d ) . : T r ia s s i e  of the W e st C a rpathian s Mt s . - Guide t o  
Excu r s ion D ,  X con g r .  C BGA , B r ati slava 1 9 7 3 .  

HA YASHI ,  S . : T h e  P e r mian c onodont s i n  che r t  of the Adoyama F o r mation , 
A s hio Mountain s ,  C en t r al Japan . - Ea rth s e i. , � ( 2 )· ,  S. 6 3 -
7 7 ,  1 Abb . , 4 T af. , T o kyo 1 9 6 8 .  

KOL LAROV A -ANDR USOVOV A,  V . : St ratig r aph i s che Stellung ( No r )  de r 
Kalke de s Ble skovy p r ame� ( D rn ava , Süd slowake i ) . - Geol . 
zborn. , G e ol .  C a rp ath i c a ,  2 1  ( 2 ) ,  S. 3 3 5 - 3 4 2 ,  B r ati slava 1 9 7 0 .  , I --

K0LLAR0VA - ANDR USOVOVA: B e it r ag zum P r ot o con chen- Studium e in i -
g e r  obe r t r iadi s che r Ammon iten ( W e stkarpaten , Slo wake i ) . ­
Mitt . Ge s .  G e ol .  B e rgbau stud. , � S. 5 4 7 - 5 6 0 ,  8 Abb . , 1 Taf. , 
Inn s b r u c k  1 9 7 2 .  

KO Z U R , H. : Z u r  V e r we r tba rke it von C onodonten ,  O st r a c oden und ökol o ­
g i s ch -fazielle Unte r su chungen i n  de r T r ia s . - Geol . zborn. , 
G e ol .  C arpat i c a ,  � ( 1 ) , S. 1 0 5 - 1 30 ,  l T a b . , 6 T af. , B r ati s ­
lava 1 9 7 1 .  

KO Z U R ,  H.  : Die C onodontengattung Metapol ygnathus HA Y ASHI 1 9 68 und 
ih r s t r atig r aph i s che r W e r t . - G e ol .  P aläont . M itt . Inn sbruck,  2 
( l l ) S .  l - 3 7 ,  l Tab. , 7 T af. , Inn sbruck 1 9 7 2  a. 

-

29  



KO Z U R ,  H . : V o rläufige M itte ilung zur Parall e l i s ie rung de r g e r mani s chen 
und tethyal en T r ia s  s o wie e inige B e 1ne rkungen zur Stufen - und 
Unt e r stufe nglie de rung de r T r i a s . - M itt . Ge s .  Geol.  Be rbau stud. , 

� S. 3 6 1 - 4 1 2 , 1 Tab. , Inn sbruck 1 9 7 2  b .  
KO Z UR , H . .  : B e iträge z u r  St rat i g r aphie und Pal äontologie  de r T r ia s . ­

Ge o l .  Paläont . M itt . Inn s b r u c k ,  2.._( 1 ) ,  S .  1 - 3 0 ,  1 Abb. , 2 Tab. , 
3 T af. , lnn s b r u c k  1 9 7 3  a .  

KO Z UR,  H . : B e iträge  z u r  St rat i g r ap hie von Pe r m  un d T r ia s . - Geol .  
Paläon t .  M itt . Inn sbruck,  _2_ ( 3 ) ,  S .  1 - 3 1 ,  Inn s b r uck 1 9 7 3 b .  

KO Z U R ,  H . : B e it r ä g e  zur Strat i g r ap hie und Pal äontologie de r T r i a s .  II . ­
G e ol . Paläon t .  M itt.  Inn s b r u c k ,  2.._( 4 ) ,  S. 1 - 2 0 ,  1 T a b . , Inn s ­
b r u ck 1 9 7 3  c .  

KO Z U R, H. : Faunenp r ovinzen de r T r ia s un d ihre  B e deutung fü r die g r o ß ­
räumige Ko r r elation s o wie fü r d i e  Kl ä rung de r P aläo g e o g r a ­
p h ie . - ( in D r u ck) . 

KO Z UR, H . : P r obl e me de r T r ia s gl i e de r un g  und P a r all e l i s i e rung de r ge r ­
man i s chen und tethyalen T r i a s .  T e il 1 :  Abgrenzung und Glie de ­
rung de r T r ia s . - F r e ihe r g e r  For s ch . - H .  C 2 9 8 ,  ( in D r u ck) : 

KO Z U R, H .  & R .  M O C K :  Neue C onodonten au s de r T r ia s  de r Slo wakei  und 
ihr e  s t r at i g r ap h i s che B e deutung .  - Geol .  Paläont . M itt .  Inn s ­
b r u ck , �( 4 ) ,  S .  1 - 2 0 ,  Inn s b r uck 1 9 7 2  a .  

KO Z U R, H .  & R .  M O C K :  Neue Holothu r ie n - Skle r it e  au s d e r  Slowake i . ­
Ge ol . Paläont . Mitt. Inn sbruck,  �( 1 2 ) ,  S. 1 - 4 7 ,  1 Abb . , 1 3  T af . , 
lnn s b r u c k  1 9 7 2  b .  

K O Z  U R ,  H .  & R .  M O C K :  D i e  Bedeutung d e r  T r ia s - C onodonte n  fü r dieSt r a ­
t i g r aphie  un d T e ktonik de r T r i a s  in den W e stkarpaten . - Geol .  
Paläont . M itt . Inn sbru ck,  3 ( 2 ) ,  S .  1 - 1 4 , 1 Abb. , 1 T af. , Inn s ­
b ru ck 1 9 7 3  a .  

KO Z U R ,  H .  & R .  M O C K :  Z u m  Alt e r  und zu r tektoni s chen Stellung de r 
M e l iata - Se r ie  de s Slo waki s chen Ka r st e s . - G e o l .  zborn. , G e ol .  
C a rp ath i c a , � ( 2 ) ,  S .  3 6 5 - 3 74 ,  2 T af. , B r ati sl ava 1 9 7 3  b .  

KO Z U R ,  H .  & R .  M O C K :  Holothu r ien - Skle r it e  au s de r T r ia s  de r Slowake i  
und ihr e  s t r at i g r aphis che B e d eutung . - G e ol .  zborn. , Geol .  C a r ­
p athica  ( in Dru c k ) . 

KO Z U R ,  H .  & H .  MOST L E R :  Die B e de utung d e r  C on o donten fü r s t r atig r a ­
phi s c he un d p aläoge ograph i s che Unt e r  s u chung�n i n  de r T r ia s . ­
M it t .  Ge s .  G e ol . B e r gbau stud . •  � S .  7 7 7 - 8 1 0 ,  2 T ab . , 4 T af. , 
Inn s b r u ck 1 9 7 2 .  

K R  Y S T Y N ,  L . : Z u r  Ammoniten- un d C on o donten - St r atigr aphie d e r  Hall ­
s tätt e r  Obe r t r i a s  ( Sal zka m me r gut , Ö st e r r e i ch ) . - V e r h .  G e ol . 
B . - A . , J g . 1 9 7 3  ( 1 ) , S .  1 1 3 - 1 5 3 ,  7 Abb. , 5 T af. , W ien 1 9 7 3 .  

KR Y ST YN ,  L . ; SCHÄF F ER ,  G .  & W .  SCHLAG E R :  Ü b e r  die F o s s il - Lage r ­
s tätt en in den t r iadis chen Hall stät t e r  Kalken de r O st alp e n .  -
N . J b . G e ol . Paläont . Abh . , 1 3 7 ( 2 ) ,  S .  2 84 - 3 0 4 ,  Stuttgart  1 9 7 l a .  

K R  Y ST YN,  L ;  SCHÄF F ER , G .  & W .  SC HLAGE R :  De r St ratatyp u s  de s No r. -
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Ann . in st .  geol .  publ .  Hungar . ,  2.!_( 2 ) ,  S. 6 0 7 - 6 2 9 ,  7 Abb. , 
Budape st 1 9 7 1  b .  

MOCK, R . : C onodonten au s de r T r ia s de r Slo wake i und ih r e  V e r wendung 
in de r St r atig r aphie . - Geol .  zborn. , G e ol .  C a rpathica,  22 ( 2 ) ,  
S .  24 1 - 2 6 0 ,  5 T af.  , B rati slava 1 9 7 1 .  

--

MOSHE R ,  L . C. : T r ia s s i e  conodont s frorn we ste rn No rth Arne r i c a  and 
Europe and the i r  c o r r el at ion . - J .  Pal e ont . , 42 ( 4 ) ,  S. 8 9 5 - 9 4 6 , . 
1 4  Ab b .  , 6 T af. , ( 1 96 8 a ) .  

-

MOSHE R ,  L .  C . : Evolut ion of T r ia s s i e  platfo r rn  c onodont s . - J .  Pal e ont . , 
_g_( 4 ) ,  S. 94 7 - 9 54 ,  8 Abb. , 2 T af . , ( 1 9 6 8  b ) . 
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